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Neue Dadifche Presse BadischeLandeszeitung

Verbreitetste Zeitung Badens .

Karlsruhe, Dienstag , den 18. Mai 1926.

Die Aussichken des Kabinetts Marx.
Zurückhaltung der Flllgelparieien

Die Vertrauenserklärung im Reichstag scheint
gesichert.

m. Berlin. 17. Mm. lDrahtmeldung unsere: Berliner Echriftlei«
tung. Der Reichstag ist mürbe geworden. Auf keiner Seite besteht
der Wunch , dem neuen Kabinett schon an seinem ersten Tage Schmie -
ri-gkeiten zu machen . Die Regierung Marx hat zwar nur 132 Stim-
men hinter sich , ihr fehlen also rund 50 zur Mehrheit?bildung , und
« s könnte ihr also geschehen, dag sie schon bei der Eröffnungsvorstel-
lung stürzt . Deshalb waren auch die ganz klugen Taktiker schon bei
der Arbeit , dem Kabinett diese Antrittsvorstellung zu ersparen und
«ine Interpretation der Verfassung zu machen , aus der der Schluß
gefolgert werden sollte , das; es sich ja eigentlich gar nicht um ein
neues Kabinett handele , sondern nur um das alte Kabinett, dag der
Iustizminister Reichskanzler geworden sei und daß infolgedessen eine
Erklärung mit einem Vertrauensvotum nicht notwendig sei . Diese
Konstruktion steht aber doch mit dem Geist der Verfassung so stark in
Widerspruch, daß sie ernsthaft gar nicht verfolgt werden kann.

Das Kabinett wird also vor den Reichstag treten und eine R e -
gierungserklürung abgeben müssen , die im wesentlichen da-
rauf hinausläuft, daß es das Programm der alten Regierung über-
nimmt . Schwierigkeiten könnte höchstens die Flaggenfrage und die
Fürstenabfindung bereiten . Die Demokraten stellen fest , daß sie kei -
nerlei Erklärung über die Flaggenverordnung abgeben werden. Ob
sie damit durchkommen , ist noch zweifelhaft, die Tatsache steht aber
fest , das; das Kabinett, das einstimmig die Flaggenverordnung gut-
geheißen hat, weiter an ihr arbeitet und deshalb selbstverständlich
auch an der Wirksamkeit der Flaggenverordnung nicht rütteln las-
sen wird .

Die beiden Flügelparteren , Sozialdemokraten sowohl wie
die Deutschnationalen , halten sich möglichst reserviert . Der
„Vorwärts" findet für die persönlich « Ehrenhaftigkeit und die repu¬
blikanische Gesinnung des neuen alten Kanzlers einige freundlicheWork und vermeidet peinlich alles , was die lleberleitung zu einein
Mißtrauensvotum fein könnte. Auch die „Kreuzzeitung" ist mehr
wohlwollend als ablehnend . Sie erklärt , daß die Deutschnationalenin der Opposition bleiben würden , daß diese Opposition aber abwar -

Die vorbereitende
Abrüstungskonferenz .

Die Delegationen in Genf eingetroffen .
T.U. Genf, 17. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die Delegierten

für die vorbereitende Kommission für die Abrüstungskonferenz, die
am Dienstag , vormittags 11 Uhr , zusammentritt , stnd zum größtenTeil im Laufe des Montags in Genf angekommen. An den Kom-
miffionsarbeiten werden 20 Staaten teilnehmen . Sowjetrußland hat
bekanntlich abgesagt. Von den 20 Staaten sind die 10 Ratsstaaten
durch folgende Delegierte vertreten : Frankreich durch Paul Bon -
cour . England durch Lord Robert Cecil . Japan durch Mat °
f u d a , Italien durch M a r i n i, Spanien durch C o b i a n , Schweden
durch Henning Brasilien durch Mello Franca , Uruguay durchE u a n i , die Tschechoslowakei durch I e d e r k a , Belgien durch B r o u-
«ju &re . Die anderen 10 Teilnehmerstaaten haben folgende Dele-
gierte entsandt : Chile Bello Codivido , Argentinien FernandoP e r e z , Holland L a u d o n , Finnland Erich , Rumänien Com -n ^ ine , Jugoslawien Markowitsch , Bulgarien Büro ff . Ver-
einigte Staaten E i b f o n . Der Vertreter Polens steht zur Zeit nochn >cht fest . Die deutsche Delegation setzt sich aus folgendenHerren zusammen: Botschafter a . D . v . Bernstorff , Geheimratv . Biilow . Eesandtschaftsvat Boitze , Oberst v . Stülpnagel .Oberstleutnant D ü m l e i n . Major Schindler . Rittmeister2

^ ü u nt k e . Kontreadmiral Frhr . v. Freyberg , FregattenkapitänGodow und Leutnant v . Dewitz .
Am Dienstag wird die Abrüstungskommission einL öffentlicheSitzung abhalten , in der sie den Vorsitzenden wählen und ihr Pro-

gramm für die Arbeiten aufstellen wird . Als Kandidat für den Po-
sten des Vorsitzenden wird der holländische GeÄndte in Paris , Lau-don , genannt . Wie der Vertreter der Telegr .-Union aus, Völker-bundskreiien erfährt , haben die Delegierten der Vereinigten Staatendie Absicht. durch einen zu Beginn der Verhandlung eingebrachten
Antrag die Abrüstungskonferenz von dem Völkerbund zu lösen undw als eine selbständige und unabhängige Konferenz tagen zu lassen .Man darf annehmen , daß die vorbereitende Kommission dieser ame-
rikoniscben Anregung folgen wird , lieber die Dauer der Konferenzlaßt sich zur Zeit noch nichts bestimmtes sagen , doch w ' ^ im all-gemeinen mit mehreren Wochen gerechnet .

Nach öer Landung der „Norge".
(Eigener Kabcldienst der „Badischen Presse«.;

T.N .S. Ncwyork . 17 . Mai . Der Berichterstatter des INS . H . S .Philipps benutzte das erste Flugzeug , welches auf die Nachricht vonder Ankunft der „Norge" in Teller aufgestiegen war , um das Pol-
schiff zu besichtigen . Von dort mit dem Flugzeug zurückgekehrt meldet
er , daß die „Norge" nach ihrer Landung erhebliche Schäden hatte , da
nur ein paar Mann aus der nur 75 Mann zählenden Siedelung zur
Hilfe eilten und nicht verhindern konnten, daß das Luftschiff , nachdem
es von Gas halb entleert war , hin und her schlug. Zahlreiche große
Träger waren verbogen und Nobile befahl , daß sie abgenommen
werden sollen . An das Luftschiff wurde eine Wache gestellt , um die
Eini <»hner davon abzuhalten , sich allerlei Andenken zu holen.

Oberst Nobile erklärte dem B ichterstatter : Wir flogen auf der
Fa^rt vom Pol nach Alaska in Höhen zwischen 400 und 7200 Meter;als starker Nebel auftrat waren wir nicht mehr im Stande, uns
richtig zu orientieren . Wir beschlossen daher , in Teller zu landen .

tenden Charakter habe. Da die Deutschnationalen kein Interesse da-
ran hätten, das Provisorium zu Fall zu bringen , bevor nicht eine
Klärung der Lage insoweit eingetreten sei, daß man mit der Mög¬
lichkeit auf Erfolg auf eine Regeneration der politischen Verhältnisse
in Deutschland hoffen könne . Wenn das Kabinett also nicht allzu
unvorsichtig operiert , und das ist bei dem vorsichtigen Charakter des
Kanzlers kaum anzunehmen, kann es sicher damit rechnen , daß es
noch vor Pfingsten die Vertrauenserklärung im
Reichstag sich holt , entweder durch Zustimmung einer der beiden
Oppositionsparteien oder durch Stimmenthaltung beider Flügel -
gruppen.

Die Parteiführer beim Reichskanzler .
* Berlin, 17. Mai. (Funkspruch.) Reichskanzler Marx empfing

heute im Laufe des Nachmittags nacheinander die Parteiführer
sämtlicher Reichstagsparteien mit Ausnahme der Kommunisten und
der Völkischen - Gegenstand der Besprechung war die
Vorbereitung der Regierungserklärung , die vor-
aussichtlich am Mittwoch in der Reichstagssitzung abgegeben werden
wird . Die Sitzung des Ältestenrates, in der der Zeitpunkt der
Abgabe der Regierungserklärung endgültig bestimmt werden soll ,
wird voraussichtlich morgen Mittag vor der Plenarsitzung statt-
finden .

Beratungen öer Reichskagssraktionen.
* Berlin, 17 . Mai . (Funkspruch . ) Die fozialdemokra -

tische Reichstagsfraition nahm in ihrer Sitzung am Montag abend
den Bericht des Abgeot .dneten Müller-Franken über seine Besprcchun -
gen mit dem Reichskanzler Dr . Marr entgegen und erörterte die zu
erwartende Regierungserklärung . Beschlüsse hinsichtlich der Haltung
der Fraktion wurden noch nicht gefaßt. Äie Fraktion wird in einer
neuen Sitzung am Dienstag die Entscheidung treffen.

Die Reichstagssraktion der Deutschen Volkspartei nahm
eibenfalls den Bericht des Abgeordneten Scholz entgegen, ohne Be-
Schlüsse zu fassen . Sie sprach sich dann noch über i 'en dänischen Han¬
delsvertrag aus und bestimmte als Redner für das deutsch-französische
Zusatzabkommen den Abgcvrdneten vcn Räumer .

Dio demokratische Reichstagssraktion stellte in ihrer heu -
tigen Sitzung fest, daß ihr bei der Regierungsbildung keinerlei Be.
dingungcn gestellt worden seien .

Die deutsch nationale Reichstagsfraktion beschloß, ihre
Haltung von der Regierungserklärung abhängig zu machen .

Die Neuregelung der
Erwerbslofenfürsorge .

m Berlin, 17 . Mai. sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung.) Das Reichsarbeitsministerium ist vor einiger Zeit daran
gegangen , die Erwerbslofe - nfürforge einer Neuregelung
zu unterziehen in der Richtung , daß eine größere Spannung der
Unterstützungssätze und der geltenden Löhne geschaffen wird . Mit
dem Ergebnis dieser Arbeiten des Ministeriums beschäftigte sich in
den letzten Tagen der sozialpolitische Ausschuß des Reichstages , wozu
noch einige sozialdemokratische und kommunistische Zusatzanträge
vorliegen . Er kam am Samstag zu dem Beschluß , vorläufig einmal
die Verordnungen über die Erwerbslosenfürsorge bis Ende Juni
1926 zu verlängern , inzwischen aber das ganze Unterstützungspro¬
gramm im Einvernehmen mit dem Reichsarbeitsministerium einer
Neuordnung zu unterziehen . Dissen Beschluß des sogialpoliti ' chen
Ausschusses bestätigte das Plenum am Montag , lehnte aber gleich -
zeitig den kommunistischen Antrag . ab , der eine Erhöhung der Unter-
stützungssätze um SO Prozent verlangt .

Außerdem brachte die nur sehr kurze Sitzung noch ein« Ab¬
stimmung über einen kommunistischen Gesetzentwurf, der die
Wiederaufnahme des Verfahrens gegen die Ur -
teile des Staatsgerichtshofes zum Schutze der
Republik forderte . Das Haus sprach sich gegen die kommu -
nistischen Vorschläge aus, ebenso verlief die Abstimmung über eine
sozialdemokratische Entschließung, die Fälle nachzuprüfen, an denen
der Landgerichtsdirettor Jürgens - Stargard beteiligt war. Einige
andere kleine Vorlagen gingen den Ausschüssen zu, darunter ein
kommunistischer Antrag über Erhöhung der Zuschläge zum Grund -
gehalt der Besoldungsgruppe 1 bis 9. Das Reichsknappschaftsgesetz
dagegen wurde von der Tagesordnung abgesetzt . Am Dienstag wird
sich das Haus mit den Handelsverträgen mit Spanien und Däne-
mark und mit kleineren Vorlagen beschäftigen .

Verewigung der neuen Minister Polens.
TU . Danzig , 17. Mai. Gestern Nachmittag fand in Warschau im

Arbeitszimmer des Sejmmarschalls Rataj die Vereidigung samt-
licher Minister der neuen Regierung statt.

In der gestrigen Ministerratssitzung wurde ein Aufruf andie Staatsbürger der Republik Polen erlassen , >. ndem sie Maßnahmen zur Beseitigung der moralischen Zersetzung im
öffentlichen Leben ankündigt und von sämtlichen Staatsbürgern
unbedingten Gehorsam und lojale Mitarbeit verlangt. Der Aus-
nahmez»stand in der Stadt Warschau, der Wojewodschaft Warschau
und Wilna und in den Kreisen Lukow und Siedlce und der Lud-
liner Wojewodschaft ist aufgehoben worden .

Die Waht des polnischen Staatspräsidenten .
Kein Vormarsch der Truppen Hallers .

TU . Danzig , 17. Mai. Die Nationalversammlung, die aus
beiden Kammern , Sejm und Senat , besteht , wird bereits in der
kommenden Woche zur Wahl des neuen Staatspräsidenten schreiten .
Die Nachrichten über einen Vormarsch und über Truppenkonzen -
trationen des Generals Haller gegen Pilfudski entbehren nach amt-
lichen Mitteilungen jeder Grundlage.

Dz. Posen , 17 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die hier versammelten Vertreter der Rechtsparteien haben be- >
schlössen , an der von der Warschauer Regierung einberufenen j
Nationalversammlung nicht teilzunehmen,
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Der Abschluß der
Genfer Nalsdeballe .

(Drahtmeldung unseres Sonderberichterstatters .)
13) Genf. 17. Mai.

Der Plan über die künftige Zusammensetzung und Verfassung
des Wlkerbundsrates, der heute von der Studienkommission ange»
nommen wurde und in dem Bericht an den Rat zusammengefaßt ist,
unterscheidet sich von dem ursprünglichen Cecilschen Projekt nur durch
die Aufnahme des belgischen Vorschlages , demzufolge die
Vollversammlung mit Zweidrittel-Mehrheit jederzeit die nichtstän-
digen Sitze vollkommen kassieren und neu wählen kann. Diese Be,
stimmung ist aus den Erfahrungen des März abgeleitet . Hätte da »
mals die Vollversammlung dieses Recht gehabt, so hätte es Mello
Franca nicht wagen können, fein Veto gegen den Eintritt Deutsch » ,lands in den

' Völkerbund einzulegen, ohne Gefahr zu laufen , sofort
aus dem Rat entfernt zu werden. Zur Sicherung der Aufnahme
Deutschlands im September braucht dieser Absatz aber nicht in An-
wendung gebracht zu werden, da allgemein der sofortige Amtsantritt
der nichtständigen Ratsmitglieder nach ihrer Wahl vorgesehen ist.
Während der Redaktionsausschuß die Frage, ob zur Feststellung der
Wiederwählbarkeit eine Zweidrittel- oder Dreifünftel -Mehrheit not.
wendig sein sollte , offen gelassen hatte, wurde von der Vollkymmissioir
die im ursprünglichen Cecilschen Projekt geforderte Zweidrittel- Mehr -
heit wieder hergestellt. Hier hatte bekanntlich der Pole Einwen »
düngen gemacht , dem offenbar bei dem Gedanken nicht behaglich zu»
mute war , dag Polen zur Wiederwahl 39 Stimmen gebrauchen
würde und der diese Zahl gern uuf 34 herabgedrückt hätte.

Die Tatsache, daß sich der B r a f i l i a n e r bei den einzelnen Ab»
stimmungen, dem Beispiel des Spaniers folgend, der S t i m m e e n t-
halten hat , wird allgemein als ein Abgehen von der intransigenten
Haltung gedeutet, zumal Herr Montaroyos heute nachmittag dem
Wunsch nach baldigem Eintritt Deutschlands Ausdruck gab.
Die Stimmenthaltung wurde dem Brasilianer dadurch er»
leichtert, daß in dem Bericht an den Rat die Frage
der ständigen Sitze als ungelöst bezeichnet wird und daß
ebenfalls in diesem Bericht dem Wunsche der Kommission Ausdruck
gegeben wird, daß die notwendige Berücksichtigung der georgraphi -
schen Verhältnisse eine Vermehrung der südamerikanischenSitze im Rat
als wünschenswert erscheinen lasse . Die Vertagung der Frage der
ständigen Sitze auf eine zweite Session der Studienkommission,
die auf den 28. Juni anberaumt wurde, bedeutet , auch
wenn man von dem Inhalt der Abmachungen absieht, einen
Schönheitsfehler . In der deutschen Delegation ist man der
Auffassung, daß nian auch in dieser Frage jetzt ein Definitivum hätte
erzwingen können. Dazu aber sei es notwendig gewesen , daß der
deutsche Vertreter eine ausgesprochene Haltung gegen Spanien
eingenommen hätte, wag den durchaus freundschaftlichen Beziehun-
gen zwischen Deutschland und Spanien, die durch den neuerlichen
Abschluß des deutsch- spanischen Handelsvertrages wieder gekräftigt
seien , sehr abträglich gewesen wäre . Deutschland hätte die Verant-
wortung fllr den Austritt Spaniens aus dem Völkerbund auf sich
nehmen müssen , während es durchaus wahrscheinlich sei , daß durch
diplomatische Verhandlungen zwischen den Kabinetten ein solcher Ent-
schluß Spaniens verhindert werden könne .

Im übrigen scheint man in der deutschen Delegation
mit dem Ergebnis zufrieden zu fein. Man glaubt gegenüber den
Abmachungen vom März in der Einführung des Turnus der nicht -
ständigen Sitze eine Verbesserung erblicken zu dürfen . Bei dem bis-
herigen System sei es praktisch durchaus möglich gewesen , mit ein-
facher Mehrheit der Versammlung einen nichtständigen Sitz faktisch
in einen ständigen Sitz zu verwandeln , während die Möglichkeit der
Wiederwahl durch die Notwendigkeit einer Zweidrittelmehrheit jetzt
doch außerordentlich erschwert sei . Auch in der Vermehrung der
Sitze selbst scheint die deutsche Delegation keine absolute Verschlech-
terung zu sehen . Nachdem der deutsche Vertreter sich dem Wunsche
Guanis nach drei nicht st ändigen südamerikanischen
Sitzen angeschlossen habe , hätten sich auch der Franzose und andere
Mitglied« der Kommission beeilt , diesem Wunsche zuzustimmen. Mit
d :n südamerikanischenStaaten aber hätten ivir keine Konflikte. Von
den fünf übrigbleibenden Sitzen wird vielleicht auch , wie die Stim-
mung innerhalb des Völkerbundes zur Zeit ist, die schließlich heute
noch im Bericht einen Niederschlag fand , China einen erhalten ,
so daß die polnischen Ansprüche znm mindesten auf einen wiederwähl -
baren Sitz nicht auf absolut sicheren Füßen mehr ruhen dürften , da
c.uch in Europa neben Spanien noch andere Kandidaten vorhanden
sind . Die Tatsache allerdings, daß Deutschland von den im März
vertretenen Prinzipien (keine Vermehrung der Ratssitze und keine
Beteiligung Deutschlands an Verabredungen über die künftige Zu-
fammmsehung des Rates vor seinem Eintritt ) abgegangen ist, wird
von der deutschen Delegation ossen zugegeben.

Zur Durchführung des ganzen Planes ist es notwendig , daß auch
in der Ratssitzung , die über den Bericht der Kommission Be-
schluß zu fassen hat, der Spanier und der Brasilianer sich der Stimme
enthalten und daß Spanien das Amandement zum Artikel 4 des Völ-
kerbundspaktes ratifiziert, das der Vollversammlung das Recht gibt,
mit Zweidrittelmehrheit über Art und Weise der Besetzung der nicht -
ständigen Sitze Regelungen zu treffen . Paul Boncour hat in der
vergangenen Woche mitgeteilt, daß Frankreich, dessen Ratifikation
auch noch ausstand , diese vollzogen habe . Man nimmt an , daß trotz
des Schmerzes, den man Spanien mit der Versagung des ständigen
Ratssitzes zufügen muß, Spanien dem französischen Beispiel folgen
wird . Immerhin bleiben also , auch wenn man deutscherseits das Er-
gebnis dieser Studienkommission akzeptiert, noch einige weitere
Vorbedingungen zu erfüllen , ehe die Sicherheit für den Eintritt
Deutschlands für September geschaffen ist.

Zunächst werden bis zum 28 . Juni noch Verhandlungen zwischen
den Kabinetten stattsinden müssen mit dem Ziel , die letzten Schwie -
rigkeiten bei Brasilien und Spanien zn überwinden . In dem Augen-
blick werden auch die von China und Schweden heute noch gemachten
Reserven wegfallen, die ausdrücklich von der Haltung Spaniens und
Brasiliens abhängig gemacht sind . In dem Fall könnte die zweite
Session am 28 Juni ganz ausfallen und durch einen schriftlichen Ee-
dankenaustausch ersetzt werden, welche Möglichkeit nicht als unwahr-
jcheinlich angenommen wird. A
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Rund um die Putschgerüchte.
Putschgerüchle und deutsche Wirtschaft .
Verlin , 17 . Mai . (Funkspruch . ) In der „Berliner Börsenzei .

tung " veröffentlicht heule abend Dr . mg . ehrenhalber Karl Friedrich
von Siemens unter der Ueberschrift : „Zwei Millionen Arbeits -
lose" einen Artikel , in dem er auf den engen Zusammenhang zwischen
politischer Beunruhigung , die im Auslande von einer sensations -
lüsternen Presse sofort aufgebauscht werde , und dem unbedingt not -
wendigen Verträum auf die ruhige Entwicklung der deutschen Wirt -
schaft hinweist . Er fährt dann fort : Aber um die Kräfte im deutschen
Volk zu zersplittern , wurden Vermutungen , wie sie eingestandener -
m-ayen garnicht neu waren , gerade in diesem Augenblick in einer
Form und unter Begleitumständen der Oejseiitlichleit bekanntgegeben ,die das größte Aufsehen in dir Welt , von der wir abhängen , er-
regen mußten und zwar von hoher Regierungsstelle und nicht etwa
von irgend einem sensationslüsternen Blatt . Zerstört man das
Vertrauen auis die Führer der Wirtschaft , dann
zerstört man die Wirtschaft selbst . Einige dieser Wfc
rer , darunter einer , dessen Name mit am bekanntesten in der Welt
ist und der außergewöhnliches Vertrauen genießt , der jetzt an die
Spitze der größten putschen wirtschoftstrchnischen Unternehmung !
tritt , dessen Macht und Bedeutung weit über die Grenzen unseres
Vaterlandes hinausreicht , der durch das Vertrauen seiner Berufs -
genossen zu Wr Führung des Gebildes berufen ist, das England seit
langer Zeit vergeblich sich zu schaffen bemüht , um befähigt zu sein,eine internationale Verständigung auf dem Gebiete ! er Kohle zu
schaffen , — diesen Männern wird von der Staatsregierung vorge¬
worfen . in Pläne verwickelt zu sein , die den gowaltsemien Umsturz
zum Ziele haben . . . . Einer Wirtschast , die unter solchen FSH.
rem steht , muß man im höchsten Grade mißtrauen , deren Händen
kann man nichts anvertrauen , so wird das Echo sein . Wer ist denn
in erster Linie die deutsche Wirtschaft ? Millionen Menschen , tie da¬
rin ihr tägliches Brot finden müssen und heute schon nicht finden
können . Zum größten Teil sind es ihre frührenden Vertreter , dk völlig
übersehen , welchen Schaden sie durch ihr unüberlegtes Vorgehen ge-
rade in den Kreisen anrichten , aus der sich di » Zahl der Brotlosen zu-
sammensetzt . in den Kreisen , durch deren Vertrauen sie zn den Stel -
lungen gekommen sind , die ihnen die Macht gibt , dies« Keulonschläge
auf die Wirtschaft niedersausen zu lassen . Politik wird » um
Verbrechen , wenn sie die Lebensmöglichkelten
des Volkes zerstört .

Eine Erklärung des Iufllzrat Elah .
Justizrat Klotz übermittelt der Presse eine Erklärung , in der

er im Hinblick auf die von amtlichen preußischen Stellen aufge¬
stellten Behauptungen über Putschabsichten oder sonstige v« r-
fassungswidrige Pläne rechtsgerichteter Verbände u . a . folgendes
ausführt :

„ Bei den Unterhaltungen , die ich in Ausübung meiner bisher
noch uneingeschränkten staatsbürgerlichen Rechte mit vielen Vater -
ländisch Gesinnten über die verzweifelte Lage deS deutschen Volkes
zu führen hatte , stand in den letzten Monaten die wirtschaftliche
Rot im Vordergrund . Wie es in solcher Zeit selbstverständliche
vaterländische Pflicht ist , habe ich nach Mitteln , Wegen und Männern
gesucht , um der Rot im letzten Augenblick zu steuern . Es ist mein
Recht und meine Pflicht , die ich mir von niemanden verkümmern
lasse , meine Anschauungen über Mittel , Wege und Männer auch
anderen gegenüber zum Ausdruck zu bringen . Bei solchen Unterhat -
tungen habe ich meine Ansicht dahin ausgesprochen , daß die Ret -
tung nur von einer Regierung kommen könne , in der die besten
Männer Deutschlands vertreten sind , die genaue Kenntnis der Wirt --
schaft und des Staates mit staatsmännische ^n Geiste und Sachlich -
keit verbänden . Im Anschluß an Unterhaltungen mit Herrn
Hilgenberg über die verzweifelte wirtschaftliche Lage des Vater¬
landes und die Art und Weise , wie ein völliger Zusammenbruch
vermieden werden könne , habe ich schließlich an ihn die Frage ge-
richtet , ob er sich zur Verfügung stelle, falls an ihn der Ruf ergeht ,ein maßgebendes Reichsamt zu übernehmen . Herr Hugeirberg hat
mir mehrfach ablehnend geantwortet und seine Ablehnung mit per -
sönlichen und sachlichen Gründen begründet , deren Stichhaltigkeit' ch nicht anerkennen konnte . Auch in der letzten , vor meiner Abreisemit ihm geführten Unterhaltung ist Herr Hilgenberg meinem
Drängen unzugänglich geblieben .

Dieses „ Rein " des Herrn Hilgenberg hat mich gelegentlich ver¬
anlaßt , ihn um ein Urteil über Herrn Doktor Neumann zubitten . Als dieses wie mein eigenes sehr anerkennend lautete , habe
ich mir vorgenommen , bei sich bietender Gelegenheit Herrn Dr . Neu¬

mann zu fragen , ob er , wenn der Ruf an ihn im Falle verfassungs -
mäßiger Um - und Neubildung der Regierung erginge , sich zur Ver¬
fügung stellen werde . Herr Dr . Neumann lehnte dies bei persön¬
lichem Zusammentreffen ab und bestätigte seine Ablehnung noch
ausdrücklich mit Schreiben aus Lübeck vom 17. April des lausenden
Jahres . Trotzdem habe ich den rechtswidrig im Dilrchschlag bei mir
beschlagnahmten Vorschlag und unter Verletzung des Briefgeheim¬
nisses sowie des Urheberrechts von der politischen Polizei veröffent -
lichten Brief vom 23. April nach Karlsbad geschrieben , worauf Herr
Neumann von dort mit B6ef voni 25- April nochmals ablehnend
antwortete . Die in der gestrigen öffentlichen Erklärung des Herrn
Neumann gegebene Sachdarstellung entspricht durchaus den tatsäch -
licheu Vorgängen . Der ablehnende Brief des Herrn Nemnann vom
25. April wurde von den Polizeibeamten gesunden , aber nicht be--
schlagnahmt . Er ist daraus von meinen Angehörigen in meiner Ab -
Wesenheit den Beauftragten des Herrn Neumann übergeben
worden .

Alle in diesem Zusammenhang gegen mich gerichteten Maß -
nahmen der politischen Polizei entbehren der gesetzlichen , aber auch
jeder tatsächlichen Grundlage und verletzten ursprünglichste , ver¬
fassungsmäßige Rechte . Ich habe daher meinen Anwalt , Justizrat
Hahn , beauftragt , gegen die für diese Maßnahmen Verantwortlichen
mit allen Rechtsmitteln vorzugehen und insbesondere wegen Haus -
sriedensbruch , Verletzung des Briefgeheimnisses und Urheberrechts
Strafautag zu stellen ."

Mir « jerprösidenl Braun zu den Pulfchgerkchten .
★ Berlin , 17 . Mai . (Funkspruch .) In der heutigen Landtags -

fitzung ergriff der preußische Ministerpräsident Braun das Wort .
Er ging zunächst auf die Vorgänge beim Kapp -Putsch ein und erklärte ,er könne beweisen , daß es sich heute um ähnliche Dinge handle wie
im Jahre 1920 beim Kapp - Putsch . Von der Rechten werde es immer
so dargestellt , als ob nur gewisse Phantasten ihr Wesen trieben . Die
Polizei habe aber diese Dinge ernst zu nehmen , denn von Phantasten
könne ein furchtbares Unheil angerichtet werden . Wenn behauptet
werde , daß wir vor einer zweiten revolutionären Periode stünden , so
geschähe das nur zu dem Zweck , um das Streben nach einer Rechts -
diktatur zu verbergen .

Der Ministerpräsident verwies auf die Tätigkeit Ehrhardts , der
auf eine Einigung aller rechtsstehenden Verbände hinarbeite . Es
sri festgestellt worden , daß die Verbände zum Teil bewaffnet seien
und Schießübungen abhielten . Sie hätten Pläne aufgestellt , die direkt
ans den Umsturz eingestellt waren . Bei den Bestrebungen habe es sich
darum gehandelt , im Notfalle einen Linksaufstand zu provozieren .
Es sollte dann nicht bei dem Plan der Niederschlagung des kommu -
Iiistischen Ausstandes verbleiben , sondern man hätte politische Forde -
rnngen der Verbände gestellt , vor allem auf Beseitigung der parla -
mentarischen Verfassung und der gegenwärtigen Staatsmänner . Wir
haben bei unseren Haussuchungen , so sagte der Ministerpräsident
weiter , leider nicht alles Material bekommen können , weil wir Vör¬
den Herren Halt machten , die in ihrer Eigenschaft als Abgeordnete
oder wegen sonstiger hoher Aemter gewisse Rechte haben . Bei den
Haussuchungen , die vorgenommen wurden , ist uns nicht alles Mate -
nal in die Hände gefallen , weil die betreffenden Herren leider vor -
her bereits unterrichtet waren . Der Ministerpräsident erklärte , die
Regierung werde alle Machtmittel anwenden , um hochverräterische
Unternehmen niederzuringen .
Eine Erklärung der preußischen Zenlrumsfraklion .

Im preußischen Landtag gab am Montag der Zentrumsabgeord -
nete Dr . Porsch für seine Fraktion zu den Putschgerüchten eine
Erklärung ab , in der es u . a . heißt :

Es dürfte kaum möglich sein , sich bereits fetzt ein abschließendes
Urteil über die Bedeutung des von der Staatsregiernng beigobrach -
ten Materials über beabsichtigt gewesene Putschunternehmungen im
Einzelnen zu bilden . Die Zentrumsfraktion gibt a-uch bei diesem
Anlaß mit allem Nachdruck der Meinung Ausdruck , daß es n >cht
nur ein selbstverständliches Recht , sondern die absolute Pflicht der
Staatsregierung ist, mit größter Aufmerksamkeit darüber zu wachen ,
daß nichts geschieht , was den bestehenden Staat in seinem Bestände
irgendwie gefährden könnte . Es sind seit der Errichtung des demo -
kratischen Staatswesens Dinge genug vorgekommen , die allerdings
die äußerste Wachsamkeit der Staatsregierug gegen umstürzlerische
Bewegungen zu gebieterischer Notwendigkeit machen . Amtierende
Staatsminister sind ermordet worden , für andere war die Mord -
waffe bestimmt . Sogenannte Fememorde , ein besonders scheußlicher
Auswuchs politischer Verhetzung , machten selbst vor dem einfachsten

Menschen nicht Halt . Wiederholt sind Staatsumwälzungen ver¬
sucht worden . Namhafte Teile der Bevölkerung werden fortgesetzt
systematisch in Kampfstellung gegen das bestehende Staatswesen
hineingetrieben . Die überwältigende Mehrheit des deutschen
Volkes stcht zur Deinokratie und hat keine Lust , die Staatsform , die
sie nach dem Kriege geschaffen hat , antasten zu lassen . Zu dieser
überwältigenden Mehrheit gehört auch die deutsche Zentrumspartei .
Wir haben zur jetzigen preußischen Staatsregierung dos vollste Ver -
trauen , daß sie alles tut , was in ihren Kräften steht , um früh -
zeitig alle Gefahren abzuwenden , die der ruhigen Aufwärtsenl -wick-
lung unseres Wirtschaftslebens durch unruhige Elemente drohen
könnten. _ _ _ ___
Die deuksch-sranzösischen

Wirlschaslsverhandlungen .
F .H. Paris , 17. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Handelsvertragsverhandlungen in Paris sollen nunmehr rasch
gefördert werden . Heute fand nicht nur nachmittags eine lange
Sitzung statt , sondern für g Uhr abends ist auch eine Nacht -
fitzung angesetzt . Morgen werden in Paris neue Besprechungen
zwischen Schwerindustriellen Deutschlands , Frankreichs und Luxem -
burgs stattfinden . Von deutscher Seite find die Herren Klotzbach
und Poesgen angesagt .

Die Kosten des Generalstreiks .
vD . London . 17 . Mai . fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Jetzt , nachdem der Generalstreik in der Hauptsache zu Ende ist, fängt
man an . sich mit der Frage zu beschäftigen , was er das Land gekostet
haben dürfte . Der Schatzkanzler hat bekanntlich , als er sein Budget
vorlegte , gesagt , daß im Falle eines Generalstreikes sofort sehr viel
höhere Steuern eingeführt würden . Darum hat man ein besonderes
Interesse an der Frage . Die Kosten des großen Kohlenstreikes vom
Jahre 1921 betrugen für die Regierung 8 855 000 Pfund Sterling
neben den Subsidien von zehn Millionen . Das sind natürlich nur
die Extraausgaben , welche der Streik der Regierung verursachte . Der
Gesamtschaden , welcher damals dem Lande zugefügt wurde , ist auf
250 bis 300 Millionen Pfund Sterling geschätzt worden . Diesmal
sind die Kosten geringer gewesen , soweit die Regierung in Betracht
kommt , und man nimmt daher in ^maßgebenden Finanzkreisen an ,
daß der Schatzkanzler keine neuen Steuern auflegen wird . Die Ko -
sten waren deshalb so gering , weil sich infolge der allgemeinen Auf «
fassung , es handle sich nicht um einen begründeten Streik , sondern
um eine revolutionäre Bewegung , so unerwartet viele Freiwillige
zur Verfügung gestellt hatten , welche nichts kosteten , und es heißt ,
daß die Herausgabe der „Britsh Gazette " sogar ein finanzieller Er -
folg von bedeutendem Umfang gewesen ist . denn es wurden in den
letzten Tagen über 2 .5 Millionen Exemplare verkaust , meist von
Streikenden .

Die Regierung hat , wie hier angeführt werden muß . beschlossen,
ein Buch über den Streik veröffentlichen zu lassen , in wel »
chem nicht nur die getroffenen Maßregeln und die Leistungen des
Publikums geschildert werden , sondern auch die Lehren hervor -
gehoben werden sollen , die man während des Streikes gezogen hat
und eventuelle Verbesserungen aufführen , die in einem ähnlichen
Falle in Anwendung kommen sollen .

Tages -Anzeiger.
(Näheres siehe Im Inseratenteil .)

Dienstag , be» 18. Mai 193#.
Lauvc6lheatcr : „ Zweimal Oliver ", 7H— 10 Uhr .
(Folosscuin : Die grohe Berliner Nevue : „Quer durch Euro » «'

, 8 U6*.
Ges . f . «eist Ausbin, : Margarete SuSman Uber «Die Krau In unserer Zeit "

im KünstlerhaiiS , MO Uhr .
S « loi, -H° tel : Gastspiel Kapelle Vernarb Ett « : Tan, -Tee , Gesell -

schaslSabend mit Tanz , 8' -* Uhr .
« irchlich- liberale Bereinigung : Oelsen « , Vortrag Nber „ Evangelische Frei .

fielt " im « rohen Mathanssaal , ft'A Uhr .
Deutsche demokraiiiche Parlei : Mitgliederversammlung Im Moliinger ,

8 Utir.
Tierschutzvcrein . 50 . Jahresversammlung mit Jubiläumsfeier im . Kro¬

kodil ". 8 Uhr .
<?« elfwr -j!lin !tlcrsvicle : Tanzabend unb das neue Programm .
Wiener Hossoiele : Täglich si abarettverstellung , 8 Uhr .
Kasiee Ruderer : Tan, , 8 Uhr .
Mozari -Liinstlerkablirelt : Tägl . Konzert und Kabareltankfithrnngen . 8 Uhr.
Nesidenz -Licktsylele : Dürfen wir schweigen : Licht, Lust , Leben.
Palakt -Liihtsviele : D >e Mühl « von Sanssouci . I
Zentral -Lichtsvicl « : Der Klug um den Erdball .
Sltlaiilik Lichlspiele : Die eiserne Braut .

Darlach und das Drama
der Gegenwart.

Bon
Ludwig Marcus «.

Die Dichtergeneration . die jetzt am Werke ist. hat drei ent -
scheidende Zeitereignisse erlebt : die gewitterträchlige Schwüle der
Vorkriegszeit , die Zertrümmerung aller leiblichen und seelischenGestalt im Krieg und die Perpetuierung des ungehemmten Aus -drucks in der Gegenwart . Diese aktuellen Geschehnisse trafen auchdie beiden , schon vom Anfang des vorigen Jahrhundetts her wir -
kenden Kernerlebnisse der modernen Aera : a-uf die Skepsis gegen -
über jeder .Sinndeutung des Lebens und auf den Willen , am irdi -
lchen Paradies zu bauen .

Varlach hat nicht nur den Willen , am irdischen Paradies zubauen — seine Dramen zeigen schon den Durchbruch des irdischenParadieses im Menschen . Sie zeigen nicht das Paradies . Sie
zeigen nicht in erster Linie den vom Paradies ausgeschlossenenMenschen . Sie zeigen — in dem ..Echten Sedemunds "

, im „ArmenVetter " — die , welche das Paradies schon ahnen und deshalb ein -
fain leben unter den Menschen ; sie zeigen weiter , wie unterschweren Wehen bei anderen Menschen sich der Durchbruch einer
Ahnung des Paradieses vollzieht ; und sie zeigen schließlich dieBlinden , die „Siebenmarks ".

Die einsamen , die heimlichen Bewohner des Paradieses , sinddie Gläubigen : „ Der Mensch ist so geartet : er giert nach einem05iit, einem Glauben , einem Altar , auf dem er sich opfern darf .Also : nur ein Ziel , einen Sinn und der Mensch stürzt sich selbstverschwendet in Glück und Gnade . So — ohne Sinn und über -
persönlichen Zweck gilt der ganze Aufwand dem Bauch und Beu -tel " Die heimlichen Bewohner des Paradieses sind noch nichtGeburten des Paradieses . Sie ringen noch. Barlach hat ebenso-
wenig wie ein anderer Dramatiker Engel gestaltet , Selige desParadieses .

Aber am liebsten bildet er die . welche zum erstenmal das Lichtblendet , das nicht von dieser Welt ist : welche unter Erschütterungihrer gesamten Existenz zum erstenmal aus dem Kreislauf deregozentrischen Triebe herausgedrängt werden : etwa den altenSedemund . Unter dem Druck der anstürmenden Ereignisse bricht
orrr

9J£qucc bes Egoismus , We den lebenden Leichnam vomAll absperrte , und er komint zur großen Konfession und nach derKonse ' sion zur Predigt .
Reben den B - wohnern des Paradieses , neben denjenigen , die

doch um das Paradies ringen , leben die Verhärteten , die Verstock-ten . Sie hängen durch nichts mehr mit dem All zusammen : ab -
gesprengte oplitter , Fremdkörper im großen Lebensprozeß , „der

v 1 der Rest gehört doch auch dazu , die Pau '
e , die Atem -und Schovfungspause . die Höhen des Lichts , die das herrliche Wasgliedern ? as jiinpste Drama ist ein metaphvsisches Drama ohneMetaphysik : ein Weltanschauungsdrama ohne Weltanschauung eineringende Religiosität , erst ein Wille zur Metaphysik lebet in ihr .

| Das jüngste Drwina ist keine Deuiung , sondern eine Deutungssehn -
sucht. „Schwärmer " nennt Musil diese Sinn - Sehnsüchtigen : das
jüngste Drama ist ein schwärmerisches Drama ; das jüngste Drama
ist kein Kult , sondern eine Problematik . Das jüngste Drama sind
Fragen von der Unendlichkeit , nicht Formung der Unendlichkeit .
Wo diese Formung versucht worden ist, wo noch eine eindeutig
metaphysische Prägung sichtbar wird , ist sie unoriginell : sowohl
bei Sorge und Dietzenschmidt als in Wersels Neubuddhismus oder
in Haienclevers Okkultismus . Der Künstler kann als Künstler nicht
neue Substanz finden , nur die neue Substanz formen . Der heutige
Künstler kann nur die Sehnsucht nach der Substanz formen ; nur in
die ' em Sinn kann er — wie Bailach — „ die heilige Sprache der
Ewigkeit " reden .

Barlach ist Mystiker . Er dichtet der Grenze der menschlichenSeele entlang . Dort , wo sie ein Teil der Welt ist, und schon ein
Teil des Jenseits der Welt , das sich nicht bezeichnen läßt . Er be-
zeichnet es auch nicht . An seiner tastenden , unroutinierten , unge -
fühlten Sprache spürt man den Auftritt zum Begriff , zum Wort ,das unerreichbar ist , weil das Unendliche sich nicht einschließen
läßt .

Die Sprache des expressionistischen Dramas ist reich und
wuchernd — bei aller Präzision : telearammatische Prallheit und
visionäre Ueppigkeit sind ihre Pole . . Sie hat nicht fest umrissene
Charaktere als Oberfläche zu decken , sondern Seeleneruptianen zuartikulieren . Die Sprache ist nicht idylli ' ch erzählend , nicht pathe -
tisch erhaben . Sie ist pointiert - reslexiv : bei Kornfeld ; malerisch
ausschweifend bei Kokoschka; präzis , intellektuell -erplofiv bei GeorgKaiser ; von edelrethorischem Schwung bei Toller : balladenhaft -
sachlich , gedrängt bei Brecht ; sinnlich -konzis bei Bronnen . Bar -
lachs Sprache unterscheidet sich von den Diktionen dieser Dramati -
ker wesentlich : sie ist stiller , schwerfälliger , weniger geistreich . Bar -
lach ist Plastiker . und zwar einer der gewaltigsten , suggestivsten
Plastiker unserer Generation . Man hat das Gefühl , als benutzeer nur widerwillig das Wort . Niemand ist so unrednerisch . so
wenig formulierungsfreudig wie Barlach . Das ist einer der Reizeseiner Dichtungen . Hinter den unroutinierten Sätzen lauernde
Geheimnisse . Man erlebt nicht vollendete Worte , sondern Wort -
bildungsprozesse . Und wird immer sofort in die Tiefen geführt ,aus denen diese u »schematichen Wortgefühle auftauchen . —

Barlachs Stellung unter den Dramatikern der Gegenwart ist
noch nicht eindeutig zu bestimmen . Aber heute schon läßt sich sagen ,daß er der u n l i t e r a r i s ch st e Dramatiker der Gegen -wart ist . — Barlach duzt sich nie mit dem Wort ; er hat keine
berusliche Intimität mit dem Wort : so haben die Worte wie kaumbei einem anderen Dramatiker der Gegenwart noch ihre unent -
weihten Geheimnisse .

Wie Friedrich Wasmann entdeckt wurde . Der Maler
Friedrich Wasmann gehörte wr den bedeutend¬en künstlerischen Entdeckungen , die auf der Jahrbundertausltellungvor zwanzig Fahren gemacht wurden . Seitdem steht seit Name dervorher völlig unbekannt war , unter d« -. berühmtesten aus dem Kreiseder deutschen romantischen Künstler , und gerade in unserer Zeit ,die eine „neue Sachlichkeit " in der Kunst sucht, finden seine Bildnisse ,

die in der vergeistigten Auffassung dr Persönlichkeit und der edle »
Reinheit der Linie an den großen Franzosen Ingres gemahnen , die
größte Bewunderung . Als dieser Künstler am 10. Mai vor vier
Jahrzehnten in Meran starb , da hatte niemand eine Ahnung ,
welche Schätze er hinterließ , und daß heute seine Werke in den Mu -
ieen zu Berlin und Hamburg an Ehrenplätzen hängen , ist nur einer
zufälligen Entdeckung zu verdanken , die der nordische Maler Bernt
Grönoolt machte . Dieser feine Kenner , der Werk des verschal -
lenen Meisters rettete und seine wundervolle Selbstbiographie im
Insel - Berlag neu herausgegeben J; al , erzählt selbst in der Vorrede
zu dieser Ausgabe , wie er eines Winterlages , durch Meran schien-
dernd , im Fenster eines kleinen Antiquitätenladens eine Anzahl
Zeichnungen gewahr w^ rde , die die Herkunft von einer echten feinen
Künstler ' eele verrieten . Nachlässig aus schlechtes Papier geklebt , in
vergilbten Mappen , hatten diese Blätter lange vor den achtlos da -
rüber hingleitenden Augen der Passanten gelegen . Grönvolt erfuhr ,
daß nrch die Witwe dieses Malers in hohem Alter leibte und er -
hielt durch sie den Zugang zu dem reichen Nachlaß . Die Mevaner
selbst erinnerten sich kaum noch an das „ kleine Malerle ." Bei den
Versuchen , diesen Künstler der Vergessenheit zu entreißen , stieß der
Entdecker zunächst aus große Widerstänl " . Wie sein Freund Hermann
Schlittgen in seinen vor kurzem erschienenen „ Erinnerungen " er -
zählt , schickte er Zeichnungen zur Probe an Lichtwark in Hainburg ,der sich ja für den aus Hamburg stammenden Ateister am ehesten in -
tere '

sieren mußte , und an Cornelius Gurlitt in Dresden , aber beide
beachteten diese Sendung zunächst nicht . Erst als Schlittgen Lichtwark
nachdrücklich auf die Schönheit dieser Blätter aufmerksam machte ,erwarb dieser Zeichnungen von der Witwe , fuhr nach Memn und
kaufte Porträts für die Kunsthalle . Als dann Grönvolt auf der
Zahrhundertauxstellung eine Reihe von Bildnissen und Landschaften
ausstellte und später das gesamte Ergebnis seiner fast 20jährigen
Liebesmühe der Berliner Nationalgalerie überließ , da erst wurde
Wasmann als einer der besten deutschen Künstler aus der ersten
Hälfte des 19. Jahrhunderts gewürdigt .

Vorschlag zur Güte . Der wegen seiner „schottischen Geschichten"
berühmte Komiker Harry Lauder erzählt gern den folgende, , Witzvon einem Schotten , der eines Tages über den Marktplatz in
Glasgow schlenderte , gefolgt von seinem treuen Collie . Vor einem
Fischladen bleibt er stehen , um etwas zu kaufen . Sein Hund stehtneben ihm und wackelt mit dem Schwanz . Dabei bringt er ihn
unglücklicherweise einem Korb zu nahe , der mit schönen lebendigenHummern gefüllt ist. Plötzlich packt einer der größten Nummernden Schwanz mit seine Schere , und der erschreckte Collie springt
heulend über den Miuft , während der Hummer wütend festhält und
zwickt und zwickt. Einen Augenblick ist der Fischhändler sprachlos ;dann wendet er sich wütend an den Mann und schreit : „Mensch
pfeifen Sie doch Ihrem Hund !" — „Immer sachte.

" erwiderte der
gemütsruhig , „pfeifen Sie doch Ihrem Hummer !"

Die Erklärung . Don dem französischen kubistischen Maler
P - casso wird eine hübsche Geschichte in Pariser Blättern erzähl »
Kürzlich kaufte eine Amerikanerin eine Zeichnung von ihm u <
erging sich in begeisterten Lobsprüchcn . Nachdem sie das W .' i
genügend lange bewundert hatte , fragte sie : „Und nun teurer
Meister , sagen Sie mir noch, was es darstellt ?" Pirasso erwiderte
«Gans genau 3000 Franken , Madam « !"



Dienstag , den 18. Mai 1926.

Gesangswellslreil in Forbach.
„ Freundschaft" Durmersheim beste Tagesleistung

mit 71 '/. Punkten .
Am Neujahrstag 1851 machte Hauptlehrer Burger von Beriners -

frach den Versuch , eine Lieoerrunde zu gründen . Er fand IS Man -
ner , die von vornherein mittaten . 1874 gab man dann dem Verein
den Namen „Hohe Murg "

. Heute zählt er 13 Ehrenmitglieder . 81
aktive und 176 passive Mitglieder . Am Samstag , Sonntag und Mon -
lag feierte man das <5. Stiftungsfest , verbunden mit der zweiten
Fahnenweihe und mit einem Gesangswettstreit . Es waren dies drei
^ age , die denen , die sie miterlebten , unvergeßlich bleiben werden .An die 4000 Gaste waren nach Forbach gekommen , darunter 1700
Tanger . Sie kamen nicht allein aus der Nachbarschaft , sondern auch
uus Singen und Radolfzell , aus Hohenzollern und Württemberg :die Rheinpralz war gleichfalls sehr stark vertreten .

Eingeleitet wurden die Festlichkeiten am Samstag durch eine
Ehrung der Gefallenen, ' sieben Mitglieder sind 1314/18 den Tod fürs
Saterland gestorben . Abends um 9 Uhr fand dann im Saale des
Josephshaufes , das leider noch nicht ausgebaut ist, ein Festban «
t e t t statt . Fleißige Hände hatten den Saal mit Tannengrün ge-
schmückt und vorne auf der Bühne hing ein Gemälde von Hans
Thorna „In einem kühlen Grunde "

, das das badische Staatsministe -
rium dem Verein aus Anlag des 75jährigen Bestehens gestiftet hatte .
Ehren - und Festpräsidenl Fritz , der Forbacher Bürgermeister , ent -
bot den Anwesenden den Gruß des Vereins und der Gemeinde For -
dach und icilte mit . daß schon am Samstag abend über 500 auswar -
iige Sänger sich eingefunden hatten . Das Programm war sehr reich-
haltig . „Hohe Murg " und die Forbacher Musikkapelle wurden durchdie „Liedertafel " von Singen a . H und die Musikkapelle „Har -
monie " in Singen a . H. reichlich bei Gesangs - und musikalischen Vor .
trägen unterstützt . Herten st ein aus Karlsruhe und Konzert -
songer Otto Meßbecher aus Ettlingen schöpften au ? dem tiefenBronn ihrer Kunst und gaben Lied um Lied zum besten . Oberlehrer
Fischer von Forbach hielt die Festrede . Er gab einen kurzenUeberblick über die Geschichte des Vereins und sang ein Loblied dem
deutschen Liede , das die „Hohe Murg " pflegt und hegt und dem sein
tcch galt . Die Singener stifteten dem Iubelverein ein prachtvollesild , wofür ihnen in dessen Namen Vereinspräsident Weiler herz -
Iichst dankte . Der Durlaiber Liederkranz (gegründet 1857) ließ durchseinen zweiten Vorsitzenden einen schönen Pokal überreichen , wofür
Festpräsident Fritz recht herzlich dankte . Der Präsident des
Mttelbadischen Sängergaues von Müller - Gernsbach verteiltean verschiedene verdiente Mitglieder der „Hohen Murg " die Ehren -Nadel des Badischen Sängerbundes und Vorsitzender Weiler ehrte« ne ganze Anzahl von Sangesbrüdern , die 10 , 20 und 25 Jahre demPerein die Treue hielten . Württemberg , Hohenzollern und Pfalzwendeten einen Lorbeerkranz So nahm der Abend einen schönen
Verlauf , ungestört und ungetrübt ; dementsprechend war die Stim¬
mung ausgezeichnet .

Es war keine Kleinigkeit für soviele auswärtige Gäste die not -
wendigen Quartiere zu beschaffen . Diese Frage wurde aber glänzend
Qclöft; sehr viele Familien stellten Privatquartiere zur Verfügung ,.'or 8 Uhr morgens begann dann am Sonntag der E e s a n g s w e t t -» reit . 43 Vereine betraten das Podium . Preisrichter waren :
Professor Heinrich Zöllner aus Freiburg . Oberseminarmusiklehrer
vugo R a h n e r aus Karlsruhe und Musikdirektor Albert G ü n t hcus Pforzheim . Zum einfachsten Volksgesang (Landvereine bis 35
Länger ) traten 15, zum einfachen Volksgesang (Landvereine bis 40
Tanger ) 8 Vereine an, ' Landvereine bis 60 Sänger waren 6 erschie-»en ; die Quartettklasse war durch das Rothenhöfer - Quartett Karls -
kuhe vertreten, ' zum erschwerten Volksgesang hatten sich 8 Vereine
Lemeldet ; 2 Vereine waren in der Klasse bis 70 Sänger und 2 auchCber 70 und der Durlacher „Liederkranz " stand im Kunstgesang allein° uf der Liste . Der Wettstreit dauerte bis gegen Kl Uhr . Das Stimm -
Material war im allgemeinen sehr gut : der Vortrag der einzelnenwieder bewies fleißigen Probenbesuch : die Aussprache war fast über -" u sehr rein . Die sehr zahlreichen Besucher des Wettsingens erlebten« tunden ungetrübten Genusses und kargten nicht mit ihrem Beifall .

Nachmittags um 2 Uhr gings auf den Festplatz . Leider hatte
-Jupiter Pluvius gar keinen Sinn für die Forbacher Festtage . Erst
iegnete es und als das Fest seinen Höhepunkt erreichen sollte , gingnn kleiner Wolkenbruch nieder , der im Nu den Festplatz räumte .< êr F e st a k t galt in erster Linie der llebergabe der neuen Fahne .

alte Fahne hat ein halbes Jahrhundert hinter sich und nun schasfte
>>ch der Verein eine neue an . Festjungfrauen trugen sie auf das
Podium . Eine von ihnen sprach in gebundener Rede einen Prolog ,
^ er Fahnenträger gelobte , das neue Banner stets in Ehren zu trogen
^nd es zu schützen vor unberufenen Händen . Fahnenbänder und
Mhnennägel wurden in großer Zahl gestiftet . Ehrenpräsident Fritz
Linkte dafür . Die Forbacher und die Singener Musikkapelle ließenikohe Weisen er . önen ; „Hohe Murg " Forbach . „Liederkranz " Durlach .
Liederkranz

" Malsch , die am Fest beteiligten Vereine des württem -
^ergifchen Kniebis - Sängergaues . „Liederkranz " Singen a . H ., „Kon -' " idia " Mingolsheim und „Freundschaft " Durmersheim ließen LiedM Lied « schallen , bis ein schwerer Gewitterregen den Aufenthalt' fit Freien unmöglich machte . So kam es . daß die P r e i s v e r t e i -

ung nicht in der ursprünglich beabsichtigten Form vorgenommen
gerben konnte . Früher abreisende Vereine holten ihre Preise auf

Rathaus « ab und die übrigen wurden im Iosesshaus ver¬
ölt . Unter dem ungeheueren Jubel der sehr stattlichen Gemeinde ,
. sich dort eingefunden hatte , verkündete Festpräsident Fritz ,die . Freundschaft " Durmersheim die b e st e Tages -
. k i st u n g zu verzeichnen habe . Die 100 Sänger dieses Vereins
hatten Klughardts „ Kamerad komm !" vorgetragen , das den
Zartsten Beifall zu oerzeichnen hatte . Derer w -̂ ren nich: wenige , die'» cm während des Preissingens ihrer Meinung dahin Ausdruck»aben , daß den Durmersheimern der Lorbeer winkt ? . Und so war

auch . Mit 71 % Punkten erhielten sie den ersten Preis . Ihnen'"Igten — mit einem Abstand von 1 Punkt — die Du r l a ch e r . Sic' hielten im Kunstgesang m : t dem herrlichen Chor . In der Ferne "
. ? n Thuille unter der meisterhaften und bewährten Leitung des ver -l^nstvollen Chormeisters Otto Feil -Karlsruhe den 1 »-Preis mit
sptbciicr Medaille , einen Ehrenpreis in Gestalt eines wertvollen'vlals und den Dirigentenpreis . Der Durlccher „ Liederkranz " darfu t diesen Erfolg stolz fein , hat er doch damit erneut den Beweis
. bracht , daß er auf fünft ! nrtichn Höhe steh» und auf gesanglichem
k

''v :e!e bervorragende Lüftungen zu vollbringen vermag . Auch» rmershemi erhielt cin ^n Ehrenpreis , einen Dirlgentcnpreis
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Das am Sonntag geweihte Kriegerdenkmal
in Langensteinbach ,

m— ffrr — — — — — —
und die golden « Medaille . Dann kam die lange Liste der übrigen
Vereine . Wir geben sie hier wieder :

Einfachster Volksgesang .
„Frohsinn " Baiersbronn l b -Preis mit 43 Punkten ;
Gesangverein Oberbruch bei Bühl 2 c- Preis mit 41 Punkten :
„Waldeslust " Hundsbach - Biberach Ix - Preis mit 45 Punkten :
„Liederkranz " Wittlensweiler 2 s -Preis mit 42X Punkten ;
„Lautenfels Lautenbach bei Gernsbach 2b -Preis mit 42

Punkten ;
„Eintracht " Göttelfingen ein dritter Preis mit 30 ^ Punkten ;
„Liederkranz " Reichental 2 »-Preis mit 42H Punkten ;
„Liederkranz " Gaistal bei Herrenalb ein dritter Preis mit

32 )4 Punkten ;
„Eintracht " Hagenbach (Pfalz ) 1 c- Preis mit 5354 Punkten ;
„Neu - Eberstein " Obertsrot 2ä - Preis mit 40 Punkten ;
„Harmonie " Dietersweiler 2b -Preis mit 42 Punkten ;
M .G .V . Röt - Schönegründ I k- Preis mit 45 )4 Punkten ;
„Freier Männerchor " Billigheim (Pfalz ) 1 a -Preis mit 67H

Punkten ;
„Liederkranz " Schwarzenberg - Schönmünzach 1 b -Preis mit KL

Punkten ;
„Freundschaft " Gausbach 1 ä -Preis mit 50 Punkten .

Einfacher Volksgesang .
.Liederkranz " Insheim (Pfalz ) 1 a -Preis mit 55K Punkten ;
„Liederkranz " Dießen ( Hohenzollern ) 2 b -Preis mit 58X

Punkten ;
Männergesangverein Huzenbach 2 a -Preis mit 40K Punkten ;
„Liederkranz " Mitteltal 2 a - Preis mit 40K Punkten ;
„Sängerrunde " Böhringen lb -Preis mit 51 Punkten ;
„Liederkranz " Gundelfingen 1 c-Preis mit 50 Punkten ;
M .G .V . Stetten bei Haigerloch (Hohenzollern ) 2 c-Preis mit 37

Punkten ;
„Deutsche Eiche" Bermersbach sang außer Konkurrenz ; er war

einer der besten Vereine und hätte sicherlich neuen Lorbeer seinen
bisherigen Erfolgen hinzufügen können .

Landvereine bis KS Sänger .
„Frohsinn " Hagenbach (Pfalz ) 1 s -Preis mit 53 Punkten ;
„Einheit " Michelbach 1 ck- Preis mit AVA Punkten ;
„Liederkranz - Freundschaft " Steinmauern 1 c-Preis mit 47

Punkten ;
„Konkordia " Ulm bei Oberkirch 1 c- Preis mit 47 Punkten ;
„Liederkranz " Hilpertsau 1 s - Preis mit 53 Punkten ;
„Frohsinn " Langenbrand 1 b - Preis mit 52 'A Punkten ;

Ouartettklasse .
Nothenhöfer -Quartett Karlsruhe ein dritter Preis mit 33V*

Punkten :
Erschwerter Volksgesang .

„Germania " Spessart 1 c-Preis mit 43 Punkten ;
„Liederkranz " Friedrichstal ( O .A . Freudenstadt ) 1 c- Preis mit

4g Punkten ;
„Sängerrunde " Ettlingenweier 1 b -Preis mit 51 Punkten ;
„Liederkranz ' Singen a . H . 1 s - Preis mit 64 Punkten ;
„Sängerbund " Niederbühl 1 a - Preis mit 64 Punkten ;
„Lyra " Wörth a . Rh . (Pfalz ) ein zweiter Preis mit 40 'A

Punkten :
„Eintracht " Heidelberg 1 c-Preis mit 49 Punkten ;
„Liederkranz " Dornstetten 1 c- Preis mit 4g Punkten ;

Bereine bis 70 Sänger .
„Konkordia " Mingolsheim 1 s -Preis mit 65 ^ Punkten ;
„Liederkranz " Weisenbach 1 b -Preis mit 50 Punkten ;
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„Freundschaft " Durmersheim 1 s -Preis mit 71K Punkten '

„Liederkranz " Malsch lb -Preis mit 65 ^ Punkten ;
Kunstgesang .

.Liederkranz " Durlach 1 »-Preis mit 70 ^ Punkten ;
Den Sonntag schloß ein Ball . Die meisten Vereine verließen

Forbach mit den Abendzügen ; die Singener und die Radolfzell «
traten am Montag die Heimfahrt an . Der Montag gehörte den
Forbachern . Vormittags trafen sich viele beim Frühschoppenkonzert
im Joseph ^haus . Gegen Mittag zog der festgebende Verein zum
Krankenhaus , in dem zwei Mitglieder ihrer Genesung von schwerer
Krankheit harren , und brachte ihnen ein Ständchen . Am Nachmittag
gab es noch Volksbelustigungen verschiedener Art auf dem Festplatz ;
vor allem kam die liebe Jugend auf ibre Rechnung . Mit Fähnchen
und Bretzeln ausgerüstet , zogen sie nach dem Festplatz . Die Festtage
sind vorüber . Heute geht es wieder an die schwere Berufsarbeit .
Rückschauend kann die erfreuliche Tatlache festgestellt werden , daß die
drei Tage in voller Harmonie verlausen sind . Mit Stolz können die
Veranstalter auf sie zurückblicken. Viel Arbeit verursachte das Fest ;
die verschiedenen Ausschüsse waren eifrig wochenlang an der Arbeit .
Der erzielte Erfolg wird sie für ihre Mühe lohnen .

Musiksest in Neuthard.
Das Musiikfest in Neuthard nahm trotz d«r Ungunst der Witterung

einchl harmonischen Verlauf . Am Vorabend wurde das Fest mit
Fackelzug und Bankett eingeleitet , unter Mitwirkung der Kapellen
von Bruchsal und Karlsdovf . Am Fasttag fand ein W e r t u n g s .
spielen statt , zu dem sich 8 Kapellen gemeldet hatten . Die Auswahl
der Stücke war befriedigend . Im allgemeinem wurde recht gut ge -
spielt . Preisrichter waren Musikdirektor Lutz - Heil >elberg nud
Musikdivektor H u n ck l e r - Bruchsal . Das Ergebnis war fol¬
gendes : Oberstufe : Mufitvwin Karlsdorf mit 15 Punkten la «
Preis , MusAvereiir Forst mit 17 Punkten ld,Preis , Harmonie Knie¬
lingen mit 19 Punkten lc -Preis . Mittelstufe : Lyra Eggen¬
stein mit 23 Punkten Is -Preis , Musikverein Zeutern mit 26 Punkten
lb -Preis , Feuerwehrkapelle Hambrücken mit 33 K Punkten lo -Prei ? .
Turnvereinskapelle Malsch mit 35 Punkten lü -Preis . Unterstufe :
Musilverein Obergrombach mit 34K Punkten la -Preis .

Evangelische Lanöessynvöe .
Am Montag vormittag fand im LandtagSgebäude die Er -

öffnungssitzung der Badischen Landesfynode statt , die mit einer
kurzen Andacht von Prälat Kühlewein eingeleitet wurde . In
der Eröffnungsansprache gedachte der Vorsitzende der Landesfynode
Bankdirektor Dr . Keller der im Laufe der letzten Jahre ver -
storbenen Muglieder der Liudessyfbde . die von Anwesenden
durch Erheben von den Sitzen geehrt wurden , und verpflichtete die
neueingretenen Mitglieder durch ein Gelöbnis zur treuen Erfül¬
lung der ihnen übertragenen Obliegenheiten .

Kirchenpräsidcnt Dr . Wurth erstattete dann Bericht u . a . über
die Kirchcnkonferenz in Stockholm . Er streifte dabei die Frage , ob
die Kirche nicht hie und da sich in ihrer Auswirkung auf sozial -
politisches Gebiet begibt , in dem ihre eigentliche Aufgabe , die Stel -
lung der geistigen Waffen für den Wirtschaftskanipf , nicht liege . Die
Vertretung des evangelischen Volksteils fei da und dort im Rück-
stand , vor allem im Badischen Landtag . In den badischen Schulen
müßten 210 evangelische Lehrkräfte mehr verwendet werden . Die
Söhne der protestantischen Geistlichen dürsten nicht , wie es geschieht ,dem Wirtschaftsleben , der Technik , zugeführt werden , sie sollten dem
Schuldienst zugewiesen werden . Auch bestehe ein erheblicher Mangel
an Nachwuchs für den geistlichen Beruf .

Als die Synode in die Beratung der Vorlagen eintreten wollte ,
ging beim Präsidium ein Geschäftsordnungsantrag von liberaler
Seite , D . Frey , ein , der das Recht der Synode , zu tagen , be-
streitet , da schon Maßnahmen für die aus 4 . Juli angesetzten Neu -
Wahlen getroffen worden sind . Nach einer Unterbrechung von fast
einer Stunde gibt Kirchenpräsident Wurth eine Erklärung ab , durch
die die Festsetzung der Synode gerechtfertigt wird . In der anfchlie -
ßenden Aussprache wird von liberaler Seite erneut auf die Be -
denken aufmerksam gemacht , die gegen eine Beschlußfassung der
Synode hinsichtlich der Vorlagen bestehen . Die weitere Beratung
erstreckt sich auf die Erörterung der Frage , ob die Notwendigkeit
vorliege , daß zu einer Auflösung der Synode die Gründe ange -
geben werden müssen . Auch hinsichtlich einer besristeten Auflösung
wird eine verneinende Antwort gegeben und die Möglichkeit recht -
licher Beanstandungen des Verhaltens der Kirchenregierung zurück-
gewiesen . Ferner kam zur Sprache , wie schädlich für die kirchlichen
Bestrebungen ein zu frühes Ansetzen von Neuwahlen infolge der
zerfetzenden Propagandamöglichkeit der einzelnen Parteien sich aus --
wirken kann . v . Frey hebt nochmals hervor , daß es ungesetzlich ge-
Wesen sei, Anordnungen für die Neuwahl zu treffen , ehe die Synode
ausgelöst fei . Von anderer Seite wurde daraufhin die Bekanntgabedes schon gefaßten Beschlusses zur Auslösung der Synode aus
1 . Juli verlangt . Präsident D . Wurth sagt u . a ., daß nach feinem
Vorschlag die Synode schon viel früher hätte tagen sollen ? der
Vorschlag gelangte aber nicht zur Geltung . Als Grund gegen die
sofortige Auflösung der Synode wurde eingewendet , daß eine so-
fortige Auflösung einen sehr merkwürdigen Eindruck bei den Wäh -
lern hervorrufen würde . Der Antrag auf Abbruch der Tagungwurde abgelehnt . Ter Vorsitzende nahm dann die Ueberweifungder Vorlagen an die zuständigen Kommissionen vor , deren Wahl
ohne Debatte vollzogen wurde .

Um %2 Uhr wurde die Sitzung mit einem Gebet geschlossen.Der Termin für die nächste Sitzung ist noch unbekannt .
Vom Badischen Iugendbunö .

Der Badifche Iugendbund hat eine Aenderung in seiner Leitung
vorgenommen . Nachdem er bisher jahrelang von Stadtpfarrer
Wilhelm Schulz in Karlsruhe geleitet wurde , hat der bisherigeLeiter im Hinblick auf feine große Berufsarbeit und feine Gesund -
heit die Leitung auf jüngere Schultern abgeben müssen . Nunmehr
ist Stadtpfarrer Jakob Zier in Pforzheim der Bundesleiter fürBaden . Der Bund plant für Pfingsten und die darauf folgenden
Tage drei Tagungen oder wie man mit der Sprache der Jugendund der Gegenwart redet : drei Freizeiten . Die eine findet , wie all -
jährlich um diese Zeit in Eberbach statt und steht unter der Losungeiner echten wahren Mannhaftigkeit . Eine weitere ist für ältere
Mädchen in Pforzheim , die dritte ist eine Singefreizeit in Haslachi. K . bei dem als Sangeskenner und - könner bekannten Hauptlehrer
Jörg Erb .

Zahncreme Moufoa enthält antifeptssche , ninigente and hellende Substanzen; sie entfernt
srünölich vnü mühelos jeglichenZahnbelagnnöerhält öle Zähne blenöenöwelß, ohne üenSchmelzanzugreifen♦ Dererfrijchenöe, würzigeGeschmack, die Zähigkeit, öie Schleimhäutezu konservierenund öen Mm zu aromatisieren, ergänzen öie vielseitigen Gigenjchastea öer Zahncreme Moufoa
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Aus Baden.
Ernennung des basischen Gekandlen in Berlin .

Das Staatsministerium bat mit Entschließung vom 13 . Mai
1926 den Rechtsanwalt am Oberlandesgericht in Karlsruhe , Franz
Taver Honold zum badischen Gesandten und stellvertretenden
Bevollmäcktigten zum Reichsrat in Berlin ernannt -

Die Lage des Arbeitsmarktes .
Der Arbeitsmarkt hat sich in der Borichtszeit (6. bis 12 . Mai )

kaum merklich gebessert . Eine Abnahme der Erwerbslosen -
ziffer von 69 033 (Stand vom 5 . Mai ) um nur 140 Uuterstützungs -
fälle auf 00 893 kann in keiner Weise befriedigen , anch wenn dieser
zahlenmäßige Rückgang im wesentlichen auf Arbeitsvermittlung zu-
riickzufuhren ist . Auch der Umstand , das; sich infolge der (schwachen)
Abnahme der Arbeitsuchenden und der gleichzeitigen ( ebenfalls fchwa,
chen) Zunahme der offenen Steilen die Andrangsziffer bessern mutzte ,
darf rttclii überschätzt werden . Wenn am 12 . Mai aus 1 beim öffent -
lichen Arbeitsnachweis gemeldete offene Stelle im Landesdurch -
schnitt nicht weniger als 46 Arbeitsuchende entfielen , muh die vor -
nehmlich durch den Kapitalmangel destimmte Lage auf dem Arbeits -
markt — troy leichter Belebung in einzelnen Gruppen — im ganzen
immer noch als recht ernst bezeichnet werden .

In der Landwirtschaft , deren Arbeitsmarkt allerdings
regionale Verschiedenheiten der Entwicklung aufweist . läßt die Nach¬
frage infolge der Beendigung der Einsaatarbeit etwas nach , doch ist
vermehrte Rachfrage mit Einsetzen der Heuernte zu erwarten .

Auch in der Metall - und M a s ch i n e n i n d u st r i e gestaltete
sich die Entwicklung nicht ganz einheitlich , eine allgemeine Besserung
der Tendenz ist jedoch nicht wahrzunehmen , wenngleich sich örtlich die
Nachfrage in verschiedenen Kategorien im Laufe der Berichtszeit
verstärkte . Demgegenüber verringerten sich anderwärts die Befchäf -
tigungsmöglichkeiten erheblich . Eine flittingsfabrik hat 30
Leute entlassen , an einem anderen Platze (Karlsruhe ) kam es sogar
zu Entlassungen von insgesanit 480 Arbeitskräften aus verschiedenen
Fabriken . Auch für die Schwarzwälder U h r e n i n d u st r i e
ist noch teilweise eine weitere Zunahme der Arbeitslosigkeit sestzu-
stellen , immerhin konnte auch ein Betrieb wieder zur Vollarbeit zu-
rückkehren . In der Pforzheim er Schmuckwarenindustrie
hingegen hat die Kurzarbeiterziffer leicht abgenommen .

In der T e x t i l i n d u st r i e war der Geschäftsgang teils zufrie -
denstellend . teils unbefriedigend . Eine Firma der Leinenweberei hat
für 80 Männer und 43 Frauen Kurzarbeit eingeführt , die Seiden -
bandweberei liegt darnieder .

In der Papierindustrie war trotz örtlicher Zunahme der
Zahl der arbeitslosen Kartonnagenarbeiterinnen auch wieder eine
kleinere , in ursächlichem Zusammenhang mit der etwas günstigeren
Entwicklung in der Tabakindustrie stehende Besserung zu beobachten .
Innerhalb letzterer konnten immerhin eine Anzahl bisher stillgeleg -
ter Betriebe wieder Neueinstellungen vornehmen .

Im Friseurgewerbe bestand vornehmlich nach Damen -
friseuren lebhafte Nachfrage . Hingegen läßt das Verhältnis von An -
gebot und Nachfrage im Baugewerbe sehr zu wünschen übrig .

Der Kräftebedarf des F r e m d e n g e w e r b e s , das sich auch in
der Bericktswoche für gelerntes Personal , vornehmlich Kellner und
Köche, aufnahmefähig erwies , konnte gedeckt werden .

★
— Unteriiwisheim . 17. Mai . (Frostschaden .) Die Eisheiligen

haben sich in unserer Gemeinde sehr bemerkbar gemacht . Ein Teil
unserer schönen Reben find erfroren . Es ist für die Betroffenen
ein großer Schaden . >

Linkenheim , 17 . Mai . (Gründung eines Neitervereins . ) Am
Samstag trafen sich im „Lldler " hier zur Gründung eines Reiter .
Vereins die hiesigen PfcrdebiZsitzer und Pferdefreund «. Tierarzt Dr .
Hausamen aus Karlsruhe hielt über Zweck und Ziele des Der -
eins einen längeren Vortrag . Seine Ausführungen wurden von den
Anwesenden mit großem Beifall ausgenommen . Dann wurde die
Gründung lt9 Vereins einstimmig beschlossen. In den Vorstand wu >r -
den gewählt : als 1 . Vorsitzender Heinrich Heger . 2. Vorsitzender
und Schriftführer Karl Schneid » j r ., Kassier Wilhelm Burg -
stahl er . Als technische Berater stellten sich Ernst Heuser «fite
Karl Braun in liebenswürdiger Weise zur Verfügung . Dr . Hau .
samen wurde auf allseitigen Wunsch zum Ehrenmitglied ernannt .
Die Versammlung , die sehr gut besucht war , wurde hierauf vom
1 . Vorsitzenden ge chlossen .

•= öadenbl -rg , 17 . Mai . (Hartnäckiger Selbstmörder .) Ein jmaer
Mann wollte sich gestern Abend gegen 10 Uhr von der Neckarbrücke
aus in den Flug stürzen , konnte aber von Paijanten von dies« m Vor -
haben abgehalten werden . Kaum freiß . lassen , sprang d .' r Lebens¬
müde die Buchung hinunter in den Neckar , wo er kisart in den
Fluten verschwand . Die Leiche konnte noch nicht gelandet wer ^>en .
Es handelt sich um den ISjähriaen August Luber aus Laudenbach .
— In Ilvesheim verübte ein Mann namens Lösch mann aus
eigenartige Weise Selbstmord . Er wickelte sich einen Draht mehrmals
um das Handgelenk und warf das andere Ende des Drahtes hinsuf
auf die Hochspannungsleitung . Der Unglückliche wurde durch den
elektrischen Strom a-uf der Stelle gelötet .

) ! ( Schwetzingen , 16. Mai . ( Festgenommener Betrüger . ) Der
Gipser Widmann aus Durlach verübt unter dem Deckmantel eines
harmlosen Automobilisten kleine Darlehensbetrügereien . In
Schwetzingen gab er sich als Spargelhändler aus und gaunerte einem
Gastwirt 15 Reichsmark als Darlehen ab . In Ketsch verkaufte er
wertlose Möbelpolitur und spielte sich bei angeblichen Regiments -
kameraden als Großmaurermeister auf . der 40 Leute beschäftigt . Sein
Auto habe eine Panne erlitten , so erzählte er , die Reparaturkosten
seien unerwartet hoch gewesen , so daß er kein Geld mehr in der
Tasche habe , um Benzin zu fassen. Ein Darlehen von 1b Reichsmark
half auch hier aus der Rot . Die Gendarmerie nahm den Betrüger fest .

— Rotenfels , 17 . Mai . (Glockenweihe .) Unter außerordentlicher
Beteiligung der gesamten Gemeinde wurden die in der Gießerei
der Gebrüder Grüninger in Villingen vor kurzem fertiggestellten
sieben Glocken für die Pfarrkirche gestern hier geweiht . In
feierlichem Zuge wurden sie am Samstag vom Bahnhof Kuppen -
heim abgeholt und durch die Filiale Bischweier nach Rotenfels vor
die Kirche gebracht ; der Ortsgeistliche , der Kirchenchor , die Musik
begrüßten sie . Die größte Glocke hat ein Gewicht von 60 Zentnern ,
die übrigen von 34 . 24 , 15, 10 , 7.5 und 4 .5 Zentnern . Die Schutz-
engelglocke ist eine Stiftung der Fürstin von Leiningen . Dos Ge-
laut « ist äußerst harmonisch (b <5 « sah <j ) . Am Abend fand ein Fest -
bankett im Achsen " statt . Die übrigen Veranstaltungen mußte «
teilweise wegen der schlechten Witterung abgebrochen werden . Das
neue Geläute erhält elektrischen Antrieb . Auch eine neue Turm -
uhr mit Westminsterschlag ist angeschafft worden . Demnach wird
Rotenfels das schönste Geläute weit und breit besitzen, um das es
zu beneiden ist. Ein Hauptverdienst in der Beschaffung der Mittel
kommt dem Ortsgeistlichen . Pfarrer G r a n a 6) e r , zu.

g Eaxgenau , 17. Mai . ( Konzert .) Der M ä n n e r g e s a n g -
verein Sängerbund veranstaltete gestern abend ein Konzert ,
das wiederum Gelegenheit bot , einen wohldisziplinierten Chor , einen
vorbildlichen Klangkörper und eine Gereiftheit der einzelnen Sänger .

kennen zu lernen . Ein Meisterwerk war die Wiedergabe deS Chores
„Volkers Nachtgesang " von Berchbold . Aber auch die übrigen Chöre
verrieten Sicherheit , unbeirrbare Musikalität und vokales Können .
Dr . Brückner ( Karlsruhe ) trat als Solist auf ; er zeitigte ein
Violinspiel von wunderbarer Virtuosität und Reife . R . P e t r i s
schmiegsame Begleitung rundete das Gesamtbild wirkungsvoll ab .

$ Baden -Baden , 17. Mai . (Bnlehen .) Der Stadtrat hat be-
schlössen, ein langfristiges Anlehen in Höhe von 2 Millionen
aufzunehmen , und

"
es wie folgt zu verwenden : für Wobnungsbe -

schassung eine Million , für Erweiterungsbauten des Krankenhauses
200 000 Mark , Durchführung der Luisenstraße 400 OVO Mark , Gas -
werkserweiterung 200 000 Mark , Disagio und Unkosten 200 000
Mark . Den hiesigen Bankgruppen soll Gelegenheit geboten werden ,
Angebote einzureichen .

— WaldShut , 17. Mai . ( Spitalncudau .) Die Spitalverwaltung
hat ein Preisausschreiben zu einem öffentlichen Wettbe -
werb unter den in Baden ansässigen Architekten für die Erlangung
von Entwürfen zum Bau eines Krankenhauses erlassen . An Preisen
und für Ankäufe ist der Betrag von 3000 Mark ausgeworfen . Der
Aufwand für das Krankenhaus darf sich auf höchstens 350000 Mark
belaufen .

Familien -Ereignisse
insbesondere

Verlobungen
•iiiiiiuiinuHiiiiiiiiiHiiiiiiiiiniiiniiHHiui

zum Pfingstfeste

teilt man immer Verwandten , Freunden u . Bekannten
mit . Dies geschieht zweckmäßig und zuverlässig
durch ein Inserat in der »Badischen Presse *

, der
beliebten und meistgelesenen badischen Familien¬
zeitung . Ihre hohe Auflage von ilber 45 000 Exem¬

plaren und ihre dichte Verbreitung über das ganze
Land — in Karlsruhe wird die . Badische Presse * in
fast jeder Familie gelesen — verbürgt eine durch¬

greifende Bekanntgabe .

Verlobungs -Anzeigen für die Pfingst -
nummer bis Samstag vormittag erbeten .

Aus der LandeshauplflaSl.
Karlsruhe , den 18. Mai 1926.

Erweiterung der Rechte des Stadtrats zum
Erwerb von Grundslücken .

Nach einer Vorlage des Stadirats an den Bürgemusschuh soll
der Stadtrat , in dr <ng<nden Fällen der OberbürgermÄsi ^ r , ar-
mächtigt werden , untre Inanspruchnahme von Mimdstoäkmitteln
Grundstückskäusv bis zu einem Kaufpreise von 10 000 Aiark im
Einzelfalle ohn« die vorherige Einholung der Zustimmung des Bür -
gerausschusses vorzunehmen . Diese Ermächtigung wird für bcsscnders
gelagert « Fälle auf einen Betrag von 50 000 Mark ausgedehnt ,
wenn die beschleunigte Durchführung des Kaufgeschäfts im dringenden
siädtichen Interesse erforderlich ist. Schon im Jahre 1320 hat der
Bürgerausschuß für die Bildung eines Erundstückserwerbsfonds An -
lehensmittel bereitgestellt und den Stadtrat — in dringenden Fällen
den Oberbürgermeister — ermächtigt , die Erwerbung von Grund -
stücken ohne vorherige Einholung seiner Zustimmung vorzunehmen .
Diese Art Hanidhabung i <es Grundstllckskaufgeschäfts wurde auch nach
der Inflationszeit , d . h . bei dem Wiedereintritt stabiler Währung ?-
Verhältnisse fortgesetzt . So sind im Boranschlag für die Zeit vom
1 . 1 . 1924 bis 31 . 3 . 1924 ( Goldinarkvierteijalbr ) 100 000 Mark , im
Voranschlag 1921 400 000 Mark und 1925 200 000 Mark zur Er¬
werbung von Grundstücken vem Bürgeraus >chuß bewilligt worden .
Der letztere Betrag wurde allerdings mit Rücksicht auf die gespannte
Finanzlage nur zu rund iTcivieriel verausgabt .

Für da « Rchnungsjahr 1920 ist infolge der anhaltend ungünstigen
Finanzloge der Stadt die Bereitstellung von Wirtschaftsmitteln für
GrundstUckserwerbungen überhaupt nicht mehr möglich . Trotzdem
sollten auch weiterhin die im städtichen Interesse gelegenen Käufe
getätigt werden . Es bleibt vorerst keine andere Möglichkeit , als die
hierfür anzuwendenden Beträge dem Grundstock zu entnehmen . Die
Zustimmung des Bürgerausschusses , die zur Beseitigung rechtlicher
Schwierigkeiten wohl notwendig ist. im Einzelfall «inzubolen , be¬
deutet bei der Eigenart der Grundstncksgeschäfte eine erhoblich ' Er -
ichwerung Es ist deshalb erwünscht , daß sie für den normalen
Fall all ? m«in im voraus erteilt wird . Innerhalb der im Antrag
formulierten Begrenzung wird dies Bedenken wohl nicht begegnen .
Der Stadtrat Wirt ' dem Bi '.rxeiausschuß wie bisher über die getätig -
ten Käufe regelmäßig berichten .

★
B .V . Pfiilgsausflüqe nach dem «üblichen Schwarzwald . Der an -

läßlich der Eröffnung des neuen Notursreundehan ' es am Fewberq
für Psingstsonntag , den 23. Mai , angekündigte Ergänzungszug
Karlsruhe ab 4 .0 .

"
> früh , Hinterz .arten an 8 .20 . wird nach Titisee ( an

8 .40) und Naustadt (an 8 .7>1 vorm . ) durchgeführt . In umgekehrter
Richtung Pfingstmontag , den 24 . Mai , Neustadt ab 7 58 abends ,
Titisee ab 8 0/>.

"
Hintc ?zartcn ab 8 .1g und weiter in bereits bekannt -

gegebenem Fahrplan . Karlsruhe an 12 .10 nachts .
Handtücher in den I> Zügen . Die Aborte der V - Zugwagen

werden jetzt wieder mit Stoffhandtüchern ausgerüstet . Um möglichst
einer Entwendung vorzubeugen , hat das Zugbegleitpersonal die An -
Weisung eiholten , während der Fahrt auf die Bestände an Hand -
tüchern zu achten .

Hundesteuer . Am l . Juni beginnt das neue Steuerjahr .
Sämtliche in der Gemarkung Karlsruhe gehaltenen über 3 Monate
alten Hunde sind vom Besitzer unter Benützung eines vorgeschriebe -
nen Formblattes anzumelden , und zwar beim städtischen Steuer -
amt , Zäbr ' ngerstraße 9s , geöffnet S bis 12 Uhr . ( Die in den Vor -
orten gehaltenen Hunde können bei den betreffenden Gemeindefek -
retären angemeldet werden . ) Die Anmeldepflicht besteht auch für
solche Hundebesitzer , die ihren Huuid im vergangenen Steuerjahre
angemeldet hatten . Wegen Anmeldung der Hunde , die erst später
das Alter von 3 Monaten erreichen , gibt die Bekanntmachung des

Oberbürgermeisters vom 14. Mai 1926 Ausschluß . Anmeldeformulare
liegen außer bei den Anmeldeftellen auch bei sämtlichen Polizei -

stationen zur Entgegennahme auf . Um einen Andrang möglichst zu
vermeiden , sind für die einzelnen Steuerpflichtigen bestimmte Tage
zur Anmeldung beim Steueramt festgelegt worden . Hierwegen
wird auf die bereits erwähnte Bekanntmachung des Oberbürger -
meisters verwiesen . Die ausgefüllten Anmeldeformulare können
dem städtischen Steueramt aber auch zugesandt werden , was sehr zu
empfehlen ist . Gleichzeitig mit der Anmeldung ist der volle Steuer »
betrag (36 Mark für den ersten und 72 für jeden weiteren Hund »
bei der städtischen Steuerkasse , Zähringeritratze 98 , einzuzahlen .
Zahlung in Monats - oder Bierteljahresraten ist gesetzlich nickt zu¬
lässig . Wer Anmeldung und Steuerentrichtung unterläßt , bat emp
kindliche Geldstrafe zu gewärtigen ; auch kann der Hund sofort ein .

gezogen werden . Näheres hierüber enthält die Bekanntmachung des
Oberbürgermeisters . ( Siehe Anzeige in der Samstag -Abend -AuS --
gäbe .)

— Für treue Dienste . Die Handwerkskammer Karls -
ruhe hat dieser Tage dem Vorarbeiter Josef R ö d e r e r . welcher
seit 40 Iahren ununterbrochen bei der Firma Karl Gärtner Nach-
folger . Frank u . Oertel . Gypsergeschäst in Karlsruhe , tätig ist , ein
Ehrendiplom für treue Arbeit durch die genannte Firma
überreichen lassen .

Ein Theaterkasfeerestaurant in Sicht ! Herr Wilhelm Reichert ,
Besitzer des Hotel zum Roten Haus , beabsichtigt in allernächster
Zeit seine unteren Räumlichkeiten vollständig der Neuzeit entspre -.
chend umzubauen . Die Räumlichkeiten sollen den Namen Theater -
kasseerestaurant sühren , während die oberen Räume als Hotel Rotes
Haus nach wie vor erhalten bleiben . Im August sollen voraussichtlich
die Räume zum Umbau geschlossen werden , um sich im September
bei Wiedereröffnung in einem der Neuzeit entsprechenden St l der
Allgemeinheit zu zeigen .

Verkehrsunfall . In der Kriegsftraße bei der Yorkstraße stier?
die Elektrische mit einem Lastkraftwagen zusammen . Der
Führer de? Kraftwagens wurde durch Glassplitter im Gesicht ver -

letzt . Der Betrieb erlitt eine erhebliche Störung .
Karlsruher Schützenverein für Kleinkaliberschießen . Sowohl

am Himmelfahrtstag , als auch am Sonntag war die Beteiligung
am Schießen stark . Die Uebungsschießen auf Verbandsbedingungen
nehmen ihren Fortgang . Eine große Anzahl Schützen hat die
K. asse C erreicht und damit die Vorbedingung für die Teilnahme
am Verbandsschießen , das jeweils im Spätjahr stattfindet , erfüllt .
Am 6 . Juni wird auf den Ständen des Vereins der Gaumeister
für den Gau Karlsruhe ansgeschosfen . Am 29 . Mai findet die dies «

jährige Generalversammlung des Vereins in der Schützenhalle
«Schießplatz ) , statt . Am 23 . Mai beteiligt sich eine Abteilung de *
Vereins am Eröffnungsschießen des Sckützeilvcreu '.s Kniclingen ,
der innerhalb kurzer Zeit eine sportgerechte und schön gelegene
Standanlage geschaffen hat . Auch der Schützenverein Reureut hat
demnächst seine Platzweihe . In Baden sind innerhalb 2 Jahren i'.ber
400 Vereine dem Badischen Sportverband für Kleilikaliberschreßcn
beigetreten . . . _ ,

fi9 Im Hövfner -Keller konzertiert seit 1 . Mai die bekannte T h e -

g r Tb S . Original - Jazzbandkapelle . Sie fließt lehr wofil .
tuend von de » allgemein bekannten Kapellen dreier Art ab . Nicht allein
durch das äußere Auftrete » usw . , sondern auch in musikalischer Beziehung .
Man kann nicht nur die neuesten Schlager hören , fondern auch gute klas»

fische Musik Anerkennuirgswert ist da ? feine Sviel de ? Stehgeigers und de »
Pianisten , welche dem Karlsruher Publikum von früher bekannt sein dürf »

ten . Aber anch der . Jazzer " läfit nichts zn wünsche » übrig .
- - Atlautik -Lichispiele . Der deutsche Groftktlm ..Die eisern «

B i o
*tt t" in Karlsruhe hat bei seiner bisherigen Aorsübrmig einen volle«

Erfolg erzielt . Wir werden gebeten , daraus hiznuweijen . dah ein « Verlan ,

gernng über den kommenden Donnerstag hinaus nicht mehr möglich tst .
irejl der Film anderweitig benötiat wird - Der Film läuft also nur no «
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag .

Voranzeigen der Deranslaller.
X L - nzert . Au ? das heute stattfindende Konzert der Schülerinnen der

Kammersängerin Maro von (Stuft sei nochmals besonders hingewie .
sen. Wie s-bon mitgeteilt , wird der Damenchor von Schülerinnen der Frai »
von Erust . sowie von Schülerinnen der Frau Wörner - Schelhaas und Frl .
Levser gebildet . Da Uriiul . Ferger durch Erkältnng verhindert tst . wird
Fran v Ernst felbft mit tzräul . Hossmaun die Duette von Brahms singen .

» Gesellschaft für geistige » Aufban . Es fei hierdurch nochmals auf den
heute . Dienstag , abend 8V6 Uhr . im Künftlerhaus stattfindende »
Vortrag von Fran Bendemann - SnSman über moderne Frauen -
vrobleme hingewiesen . Das Thema erweckt namentlich bei allen geistig in »
teressierten Frauen die lebhafteste Anteilnahme , darüber hinaus ist mit dem
Besuch aller derleniqen zu rechnen , die an der « rohen M ^nschheitjfr ' ge .
welche Stelluna df .i beiden «̂ schlechter » innerhalb bc » Kulturlebcns iebt
ititib in Zukunst beschieden sein wird , nicht vorübergehen . — « arten sittl*

noch i » der «Äeschäsisstelle A . Bielefelds Hosbuchhaudluna . Markt ,
vlav . und an der Abendkasse erhältlich .

S «adtaart - n - L - » ,ertc . Gutes Wetter vorausgesevt . findet am kom-
Menden M i t t iv o ch, de « lfl . Mai . das erste dicsiahrige N a ck in 11 .
taas - Kouzert vvu SU— 6 Uhr statt Das ffonzert wird von der be -
liebten Kavelle der Bereinigung Badischer Polizeimustker , unter Leitung
des Herrn LbermuNkmeifters Heist g ausgeführt . Ei » sorgsam zusam -
incuaestcllteZ Programm sorgt für einige a» ge» elime Stunde » der Unter -
haltmig und Erholung .

X Die badschen Jugendherbergen . Lrtsguvve Karlsruhe , halten bre
diesjährige Hauptoerlannnlung am Mittwoch . 19. Mai , 8 Uhr abends ,
im Haudarbeitssaal der Hebelschule , Kreuzstratze 15, 2 . Sto >s , ab . Die Ver -
sammluug rvird mit gesanglichen Darbietmige » umrahmt werden .

A Colofseum -Theater . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, findet die
Aiisfllhruug der init grohen Erfolg gegebenen Zleone „ Quer d u r <h
Europa " nur noch bis mit Pfingstmontag statt . Um jedermann Ge -
legenheit zu geben , sich die Sache nochmals anzusehen , gibt die Direktion
des Colofleums sür die Zeit vom 17. bis 28. Mai zu ganz bedeuten !» redu -
zierten Preise » BorzugSkarte » a» s , die in allen gröberen Geschäften » n !>
Warenhäuser « zu haben find .

Auszug aus den Stanvesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 11 . Mai : Adam Weber , Witwer , 04 Jahre alt , S >h » ei

derrneister : Heinrich Böttle . ledig , ?2 Jahre alt , städt. Arbeiter : Wilhelm
F a b r i c i u s , Ehem . , 57 Jahre alt , Eisenbahuoberinsepktor : Mathiltc
Schmitt , 4 Monate 14 Tage alt . Vater : Karl Schmitt , Mevaer : Lui !>'

M ä r d l e , 85 Jahre alt , Ehefrau von Friedrich Märckle , Buchbinder . —
Iß . Mai : Zlarolina Bauer , I5fl Jahre alt , Ehefrau , von Jakob Bauer ,
Finanzoberfekretär : Emilie Fregonneau , Jahre alt , Witwe vo »
Dr . Wilhelm Frcg!in» eau . prakt , Arzt : Berta Gottfckall . 81 -1aInf
alt . Witwe von Friedrich Gottschall , Grenzkontrolleur . — 17. Mai : Emil
Liejzenmaner . Ehe :» ,, 45 Jahre alt , Werksührer : Theres « B u «J> In u (<
ler , ledig , 29 Jahre alt , ohne Berus .

Tai bestbekannte Juwelen «, Gold - » ud Silberwarengrickast

L Schuhmacher , Kerrenstratze 21
hat seine Berkuufsräume , wie aus der Anzeige in unserer Ausgabe ,,» n ge-
steru ersichtlich, Vach der Herrenstrahe Zl , nächst der Kaiserstrake , verlegt .
Seit 4 Jahren mußte da?, Geschäft aus Gründen , die in den ZeitvcrhäU .
niffen liegen , auf angemessene Verkaufsräume verzichten und es ist des «
wegen zu begrüben , das? die seit 29 Jahren bestehende und besten Ruf ge-
nieftende Firma nunmehr wieder als Ladengeschäft geführt wird .

&39O0
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Der Gemewüevoranfchlag von Karlsruhe .
Rückgang der Einnahmen Gesteigerte Ausgaben . — Für das Fürsorgewesen werden allein über
fünf Millionen eingestellt . — Der Plan einer Wertzuwachssteuer. — Gesamtausgaben 3« Millionen.

Außerdem war es zum Ausgleich notwendig , in den dem Ermessen
anheimgegebenen Ausgaben

die allergrößte Sparsamkeit walten zu lassen .
Auf diese Weise ist z . 23 . erreicht worden , daß die städtischen Betriebe ,
die voriges Jahr 112 170 Jl als Ueberschuß abzuliefern hatten , dieses
Jahr insgesamt mit 515 860 Jl belastet sind . Freilich hat diese Be -
jchränkung vornehmlich der sachlichen Ausgaben nicht nur Licht - ,
sondern auch Schattenseiten . Sie bedeutet eine entsprechende Vermin -
derung der Arbeitsgelegenheiten . Endlich sind zum Ausgleich die
vorgesehnen bestimmungsgemäßen Ablieferungen der Werke in den
Erneuerungsfonds mit 680 020 Ji diesem Fonds wieder entnommen
und in die Wirtschaft eingestellt , eine Operation , die vielleicht ein -
mal mit Rücksicht auf den Umstand , daß die Werke in den zwei ver -
flossenen Jahren Verbesserungen aus laufenden Mitteln bestritten
haben , verantwortet werden kann , deren Wiederholung aber im In -
teresie einer gesunden Wirtschaftsführung ausgeschlossen sem mutz.

In Teil I ist außer dem zu der Tatsache fehlender Überschüsse
aus dem Vorjahre bereits Ausgeführten noch zu erwähnen , daß auch
in diesem Jahre die an sich bestehnde Vorschrift der Auffüllung des
Betriebsstocks auf 5 Prozent der Wirtschaftsausgaben , wozu die Ein -
stellung einer Summe von 1 050 000 Ji nötig wäre , nicht erfüllt
werden kann .

Unter den Ausgaben des Teils II fallen zum erstenmal seit
dem Kriege wieder die verhältnismäßig hohen

Aufwendungen für den Schuldendienst
auf . Ein gegen eine andre deutsche Stadt ergangenes gerichtliches
Urteil nötigt entgegen allen bisherigen Annahmen dazu , die Verzin -
sung der im Jahre 1927 und 1929 fällig werdenden sogenannten
Schweizer Valutaschulven mit 551200 Jl vorzusehen . Außerdem ist
in Verfolg der Aufwertungsgesetze eine erste Amortisationsrate für
die Ablösungsanleihe der Papiermarkschulden eingestellt , wobei mit
einer Auswertung von 12,5 Prozent gerechnet ist (200 000 M ) . Da¬
gegen mußte mangels Mittel von einer besonderen Schuldentilgung ?-
rücklage , wie sie in den letzten Jahren angeordnet werden konnte
( 100 000 M ) , abgesehen werden , ebenso wie zur Erwerbung von Grund -
stücken Wirtschaftsmittel nicht mehr zur Verfügung gestellt werden
können (voriges Jahr 200 000 , <0 . Soweit für Anlehenskapitalien
rom laufenden Jahre ein Schuldendienst vorgesehen ist. so betrifft er
ausschließlich die von dem Bürgerausschuß bereits genehmigten Dar -
lehensaufnahmen für Wohnungsbau und Notstandsarbeiten . Wer -
den die bestehenden Absichten der Erweiterung unserer Werke verwirk -
licht , so wird man in künftigen Jahren an dieser Stelle wesentlich
größere Ausgabesummen vorfinden .

Die steigende Tendenz der Einnahmen aus der Erunderwerb - ,
Getränke - und Vergnügungssteuer lassen es gerechtfertigt erscheinen ,
aus diesen Steuerquellen etwas mehr als im Vorjahre zu erwarten ,
nämlich 1 535 000 M gegen 1316 000

Nach einem dem Landtage zurzeit vorliegenden Entwurf eines
Gesetzes über die Erunderwerbsteuer und die Zuwachssteuer sollen
d ;e Gemeinden für berechtigt erklärt werden ,

eine Wertzuwachssteuer zu erheben .
Sie sollen sogar verpflichtet sein , diese Steuer zu erleben bei der
Veräußerung von Grundstücken , deren Veräußern das Eigentum an
dem Grundstück in der Zeit vom 1 . Januar 1919 bis 31 . Dezember
»924 erworben haben . Das Gesetz soll mit dem 1 . April 1926 in
Kraft treten . Im Falle der Erhebung der Zuwachssteuer wird der
Zuschlag der Gemeinden zur Erunderwerbsteuer in Wegfall kommen .
Ob aber dieser Wegfall ausgeglichen wird durch die Zuwachsfteuer -
ertrage muß angesichts des Darniederliegens des Erundstiickmarktes
füglich bezweifelt werden .

Herstellung von Straßen , Wegen .
Die Mehrausgaben des Teils , der von den öffentlichen Straßen .

Wegen , Brücken und Anlagen handelt , mit 1 660670 Jl gegen 1 469 230
Mark des Vorjahres find dadurch bedingt , daß neben der Fortführung
des im vorjährigen Begleitbericht erwähnten Programms der allmäh -
lichen Verbesserung unseres Straßenwesens durch Neuhexstellungen ,

Dem Bürgerausschuß ist folgender Antrag des Stadtrats zuge -
gangeni

Zur Ausgleichung seines ungedeckten Aufwandes von 3 735 200
Mark wird bis zur Vorlage eines endgültigen Gemeindesteuer -
rsgisters nach Paragraph 12 Absatz 2 des Grund - und Gewerbe -
steuergesetzes eine Vorauszahlung in Höhe von 58 Pfg .
von je 100 Mk . Steuerwert des Grundvermögens und Gewerbe -
Betriebes erhoben .

Die Gemeindesteuern aus Grundvermögen und Gewerbebetrieb
sind bis auf weiteres in zwölf Monatsraten zu entrichten . Die
Raten werden auf den 5 . jedes Kalendermonats fällig , das erste
Zwölftel also jeweils am 5 Mai , das letzte am 5 . April .

Von den auflagepflichtigen Bürgergenußwerten der Stadtteile
Daxlanden und Rintheim wird im Rechnungsjahr « 1926
eipe Auflage von 3325 Mk . 73 Pfg . erhoben .

Dem Begleitwort des Oberbürgermeisters Dr . Finter entnehmen
Wir folgendes .'

Allen Vorbereitungen zum Trotz war es auch in diesem Jahre
nicht möglich , den Voranschlag so rechtzeitig fertigzustellen , daß er .
wie vorgeschrieben , im März dem Bürgerausschuß hätte vorgelegt
werden können . War es voriges Jahr die Verzögerung der Reichs -
gesetzgebung , die den Abschluß der Voranschlagsarbeiten behinderte ,
fo bildet diesmal die noch ausstehende Verabschiedung landesgefetz -
licher Maßnahmen das störende Moment . Zwei für die gemeindliche
Fin -anzgebahrung wichtige Steuergebiete harren der Neuregelung .
Man muß sich deshalb zu dem Aushilfsmittel bequemen , den Voran -
schlag zwar jetzt schon aufzustellen , daran aber den Vorbehalt zu
knüpfen , daß gegebenenfalls ein Nachtrag dazu nötig werden könnte .

Eine Umlagefestsetzung dagegen ist zurzeit noch nicht möglich .
Es muß dazu die neue Veranlagung auf Grund der noch zu erlassenden
Gesetze abgewartet werden . Vielleicht darf man hoffen , daß die Auf -
stellung des Gemeindesteuerregisters noch vor Ablauf des Rechnung ?-
jahres 1926 durchgeführt werden kann , wenngleich festgestellt werden
muß , daß dasjenige für das Jahr 1925 heute noch nicht vorliegt . Bis
dahin muß auf dem im Gesetze (§ 12 des Grund - und Gewerbesteuer -
gesetzes) vogesehenen Wege der Vorauszahlung der Umlage auf
Grund der letzteren Gemeindesteuerregister für den ununterbrochenen
Eingang der Gemeindesteuer Sorge getragen werden .

Was nun die Aufstellung des Voranschlags selbst angelangt , so
war man auch diesmal bemüht , dein seit der Stetigkeit des Mark -
wertes verfolgten Ziele
einer gewissen Gleichmäßigkeit in der Umlagehöhe treu z» bleiben .
Die Schwierigkeiten , die sich der Einhaltung dieser Richtlinie ent -
gegenstellten , waren nicht gering .

Zunächst haben sich auf der Ein nahmeseite in einzelnen
wichtigen Punkten

ganz wesentliche Verschlechterungen
gegenüber dem Vorjahre ergeben . Konnte man im Jahre 1925 mit
einem als Einnahme einzustellenden Ueberschuß (400 000 Jl ) des
Vorjahres rechnen , so ist das dieses Jahr ausgeschlossen . Zwar liegt
der Abschluß für 1925 noch nicht vor ; er ist nicht unwesentlich ab -
tängig von der Klärung gewisser noch schwebender Zweifelsfragen .
Aber es sind im Laufe des Jahres teils zufolge gesetzlicher Maß -
nahmen , teils in Auswirkung der hereingebrochenen Wirtschaftskrise
«ine Reihe ungünstiger Umstände eingetreten , die das im Voranschlag
für 1925 vorausgesetzte Verhältnis von Einnahmen und Ausgaben
«ufs Schwerste erschüttert haben . Vor allem hat das Fürsorge -
wesen gegenüber dem Voranschlag einen Mehrzuschuß von 1288618
Mk . gebraucht .

Dazu kommt die durch das Gesetz vom 7. August 1925 mit Rück-
Wirkung auf 1 . April 1925 vorgenommene Herabsetzung des
Anteils der Gemeinden ander Reichs - Einkommen -
und Körperschaft ? st euer sowie an der Reichs ums atz -
fteuer . Vis 1 . April 1925 war Karlsruhe an dem Landesanteil
der Reichseinkommen - und Körperschaftssteuer mit annähernd 50 Pro -
zent und an dem Landesanteil der Umsatzsteuer mit 60 Prozent be-
teiligt . Das erwähnte Landesgesetz verteilt nun den Landesanteil
« n Seiden Steuern nach Einbehaltung von 500 000 - <t zugunsten eines
Veihilfefonds für leistungsschwache Gemeinden in eine 65prozentige
Landesmasse und in eine Gemeintem , ie von nur 35 Prozent . Aus
der Eemeindemasse wird aber vorweg noch der Kreisanteil von
8,5 Prozent ausgeschieden . Nur wenn der Jahresbetrag der Reichs -
Überweisungen abzüglich des Fondsanteils 72 Millionen Mark über -
steigt , fließen vom Ueberschuß den Gemeinden 50 Prozent zu . Von
dem so gebildeten Gemeindeanteil entfallen auf die Gruppe der Ge-
meinden mit mehr als 9000 Einwohnern 66 Prozent . Die Teilung « -
Masse jeder Eemeindegruppe wird wieder zu 70 Prozent nach den
sogenannten Rechnungsanteilen , die auf der örtlichen Veranlagung
eines zurückliegenden Zeitraumes beruhen , zu 80 Prozent nach den
Einwohnerzahlen vom 16. Juni 1925 verteilt . Diese „Neuregelung "
hat für Karlsruhe im Jahre 1925 einen Ausfall gegenüber dem
Voranschlag von 855 719 Jl gebracht und bedingt , daß auch im Vor -
anschlag 1926 der Ansatz um 760 000 Jl niederer angenommen werden
muß als 1925, selbst wenn , wie es im Voranschlag geschieht , mit einer
für Karlsruhe günstigen Wirkung des nenen Maßstabes für die
Unteroerteilung gerechnet wird .

Auf der anderen Seite müssen in verschiedenen Zweigen der
Stadtverwaltung

wesentlich höhere Ausgaben zwangsläufiger Art
vorgesehen werden . So bedingt das Anhalten der Wirtschaftskrisis
eine Erhöhung des gemeindlichen Anteils an den L a st e n d e s F ü r -
sorgewesens , dessen Gesaintausgaben von 3 944 000 Jl auf
5 026 300 Jl gestiegen sind , von 2 583 000 Jl auf 3 302 800 also auf
täglich fast 10 000 Jl . Auch die Schule n erfordern 298 950 Jl mehr .
Es ist ferner zu beachten , daß zwei Lohnerhöhungen für die
städtischen Arbeiter , die im Laufe des letzten Wirtschaftsjahres ( nach
Fertigstellung des Voranschlages ) eingetreten sind , nun voll berück-
fichtizt werden mußten mit dem jährlichen Mehraufwand von zu-
lammen rund 240 000 K.

Wenn es trotzdem gelungen ist, den durch Umlage auszugleichenden
sogenannten ungedeckten Aufwand auf der vorjährigen Höhe zu
halten , während andere Städte z. T . sehr erhebliche Erhöhungen des
Steuerfußes vornehmen müssen , so ist das zum ersten dem Umstände
zu verdanken , daß die Ergebnisse der Gebäudesonderst euer
zur Deckung des allgemeinen Finanzbedarfs stärker herangezogen
worden sind . Auf der Grundlage des den Städten bekanntgewordenen
Entwurfs einer Aenderung des Eebäudesondersteuergesetzes , auf dem
° uch der Staatsvoranschlag aufgebaut ist. erwartet man von dieser
Steuer , die ob 1 . April aus 28 Prozent und ab 1 . Juli aus 35 Prozent
der Friedensmiete erhöht werden soll, nach Abzug der Steuerausfälle
und des Landesanteils ein Auskommen von 4 210 560 Jl . Davon
dürfen 2 335 760 Jl für den allgemeinen Finanzbedarf verwendet
wrden . Der Voranschlag sieht diese Verwendung auch vor . während
voriges Jahr nur 750 000 Jl diesem Zwecke zugeführt wurden . Es
>ollen davon 1 500 000 Jl für das Fürsorgewesen . 283 000 Jl zur Er¬
stellung des Erweiterungsbaues zum städtischen Kinderheim und
352 760 Jl zur teilweisen Deckung des Aufwandes für Arbeits -
Vermittlung und Erwerbslosenfürsorge verwendet werden . Nebenbei
sei bemerkt , daß die Unterlassung der nach dem Entwurf des Gebäude -
londersteuergesetzes beabsichtigten Erhöhung der Sondersteuer bereits
ad i . April zwar die Grundlagen der voranschlägigen Schätzung
des Eesamtjahresergebnisses angreift , in der Wirkung aber ,
vorausgesetzt , daß es ab 1 . Juli bei der vom Reich vorgesehenen
Regelung der Gebäudesonderiteuer und ihrer Verwendung ( 20 Pro -
Zent der Friedensmiete für allgemeinen Finanzbedarf und 15 Prozent
für Wohnunastau .iwecke ) bleibt , lediglich den Wohnungsbau berühren
wird , zu dessen Durchführung nach dem Gemeindebefchluß vom 21 .
April 1926 (Vorlage Nr . 1 vom 8. April 1326) einsprechend mehr

verwendet werde » « Lilea .

Neupflasterungen , Umpflasterungen und Teerungen der Örtsstraßen
der im vorigen Jahre bereits vorgesehene , aber wegen der Notwen -
digkeit , die dafür eingestellten Mittel für andere , unvorhergesehene
Zwecke zu sperren nicht ausgeführte Umbau des Marktplatzes nun
in diesem Jahre mit einem Aufwand von 190 000 Jl nachgeholt wer .
den muß .

Die restlichen Ausgaben für das neue Feuerwehrgebäude , das im
Laufe des Sommers fertiggestellt wird , betragen 105 200 Sie sind
durch die während des Baues eingetretene Steigerung der Material -
preise und Löhne bedingt .

Neben den schon oben behandelten Ausgaben für das Fürsorge -
wesen und dem in besonderer Vorlage bereits besprochenen Woh -
nungsbauorogramm für das Jahr 1926 sind der Aufwand für den
Erweiterungsbau eines st ä d t i s ch e n K i n d e r h e i m s mit 283 000
Mark und derjenige für Arbeitsvermittlung und Erwerbslosen -
für sorge mit 636 580 Jl besonders zu erwähnen . Die letzteren
überschreiten die vorjährigen Aufwendungen gleicher Art um 400 770
Mark . Deutlich spiegelt sich in dieser Steigerung die Wirtschaftskrise
unserer Tage wieder . Leider ist nach dem heutigen Stande der Er -
werbslosigkeit nicht damit zu rechnen , daß mit dem vorgesehenen An -
teil der Siadt an dem Aufwand für die Beschäftigung Erwerbsloser
bei Durchführung von Notstandsarbeiten (370 000 Jl ) ausgekommen
werden kann , zumal der größte Teil davon durch Vorwegnähme im
vorigen Winter bereits verbraucht ist. Da die Wirtschaft aber nicht
mehr ertragen kann , so bleibt nur der bereits beschritten « Ausweg
der anlehcnsweijen Deckung des noch entstehenden Mehraufwandes
iibrig . D >e Zustimmung des Bürgerausschusses zu der Aufnahme von
Anlehen wird in besonderen Vorlagen eingeholt werden .

Beim Aufwand für die öffentliche Gesundheitspflege
find wesentliche Steigerungen bei der Müllabfuhr und der Straßen -
reinigung (jetzt zusammen 467 550 Jl gegen 278 510 Jl im Vorjahr )
zu beobachten . Sie sind neben den höheren Löhnen durch die im In .
teresse der Volksgesuirdheit notwendige intensivere Pflege dieser ge-
meindlichen Aufgabengebiete bedingt .

Kunst , Wissenschaft , Feste , Luftverkehr .
Die Ausgaben für Förderung der Kunst , Wissenschaft , Stadt -

aeschichte und Volksbildung sind in ihrem Ergebnis um 43 270
Mark günstiger als im Vorjahre , trotz der höheren Anforderung für
das Landestbeater (412 950 Jl gegenüber 370 000 <« ) . Noch

'
schärfere

Abstriche haben es ermöglicht , den Aufwand für Feste und Feierlich -
leiten von 52 140 JC im Vorjahre auf 13 750 Jl h - rabzudrücken .

Für Förderung des Luftverkehrs sind 72 000 , U eingesetzt .
Die Gesamtausgabe » . ,

Im ganzen schließt der Voranschlag mit einer Ausgabe von
30153 300 ab . Davon sind durch öffentliche Abgaben und Steuern ,
abgesehen von der Eebäudesondersteuer . aufzubringen 8 179 900 Jl
( 1925 : 8 712 700 Jl ) . Die öffentlichen Abgaben erbringen 1 719700
Mark (1925 : 2 252 500 <(( ) ■ Aus der Reichseinkommen - , Körper -
jchafts - und Umsatzsteuer werden 2 700 000 Jl ( 1925 : 2 700 000 <0 er¬
wartet .

Durch die Gemeindesteuer auf Grundvermögen und Gewerbe¬
betrieb ein schließlich der Zugänge sind also aufzubringen 3 760 200 Jl
( 1925 : 3 760 200 Jl ) .

Nimmt man , wie es im Voranschlag geschieht , an . daß die Zu -
gänge aus Gemeindesteuern 25 000 Jl ergeben werden , so sind durch
die Umlage noch 3 735 200 Jl zu decken , also genau ebensoviel wie im
Vorjahre .

Der Umlagefuß .
Wie sich demgemäß der Umlagefuß gestalten wird , hängt von

dem Ergebnis der Veranlagung der Steuerwerte auf Grund der zu
erlassenden Gesetze, sowie von der in denselben zu regelnden Art der
Steuerfußberechnung ab . Rechnet man nach dem bisherigen Verfah -
ren und nach den Werten der letzten Eemeindesteuerliste , die ja der
Vorauszahlung zugrunde zu legen ist . so ergibt sich »in Steuerfutz von

58 Vfg . auf 100 Steuerwert des Grund - und Gewcrbevermögens .
In dieser Höhe ist die Vorauszahlung vom Stadtrat bestimmt . Der
Zustimmung des Bürgerausjchusses bedarf die Anordnung , daß diese
Vorauszahlung statt in Vierteljahrsraten in monatlichen Teilbeträ -
gen erfolgt . Ist aus mehrfachen Gründen , insbesondere den der
Vereinfachung der Erhebung , die vierteljährliche Zahlung der Ge -
meindesteuern auch anzustreben , so ist doch zur Zeit , wo Gehalte und
Mietzinsen noch allgemein monatlich beglichen werden , die Beibehal -
tling der monatlichen Steuerzahlung dringend geboten .

Badischer Landkag.
Im Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung wurde gestern

die Beratung über die Aufwertung der Sparkassengut ^
haben fortgesetzt , wozu inzwischen weitere Gesuche eingegangen
sind , desgleichen auch Anträge aus der Mitte des Ausschusses . Die
Landeeversicherungsanstalt Baden erstrebt in einer Eingabe für die
Ablösung der von ihr gewährten Eemeindeanleihen eine höhere Auf¬
wertung als 12Prozent . Es handelt sich dabei um die Auswertung
von Darlehen , die die Landesversicherungsanstalt an Gemeinden zur
Weiterleitung an Private für Zwecke des Wohnungsbaues gegeben
wurden .

Ein Regierungsvertreter sprach die dringende Bitte
aus , es bei der gleichmäßigen Behandlung der Sparkassengläubiger (
und der Anleihegläubiger zu belassen . Nach längerer Beratung
wurde bei drei Enthaltungen (zwei Demokraten und ein Kommunist )
beschlossen, daß durch Verordnung die gleichartige Behandlung , jedoch
ohne Rückwirkung , zwingend vorgeschrieben werden soll. Ferner
wurde mit allen gegen eine kommunistische Stimme ein Einheit ?-
satz von WA Prozent festgesetzt. Die Rückzahlung soll grundsätzlich
1932 und 1940 erfolgen . Einem Zentrumsantrage wegen
vorzugsweiser Behandlung von Hilfsbedürftigen und alten Leuten
wurde in der Aussprache im allgemeinen zugestimmt : doch gingen
über Einzelheiten die Ansichten auseinander . Man hofft , eine Lösung
zu finden , für die alle Parteien eintreten werden . E ? besteht die
Absicht, die Angelegenheit bald im Plenum zur Verhandlung zu
bringen , damit im Interesse der Sparkassen und ihrer Gläubiger
Klarheit geschaffen und möglichst rasch eine entsprechende Verordnung
erlassen werden kann .

Aus den Parteien .
Der Landesausschuß der Deutschen Demokratischen

Partei war am Sonntag in Baden - Baden versammellt . Der
Parteivorsitzende . Reichstagsabgeordneter Dietrich , begrüßte die
aus allen Lanidesteilen zahlreich erschienenen Vertreter der Wahl¬
kreis . und Bezixksverbände , sowie ter Ortsvereine , desgleichen die
Reichstagsabgeordenten Dr . Haas und Dr . Hummel und die Mit -
glieder frir Landtagsfraktion . Die Beratungen galten der politischen
Lage in Baden und wurden vom Parteivorsitzenden durch einen Vor -
trag über tie schwebenden politischen Tagessraaen eingeleitet . Das
Ergebnis der Aussprach « mar die Billigung der Politik d« r Landtags -
fraktion . Dar Landesausschuß war einmütig in dem Vertrauen zur
Fraktion und in der Auffassung , daß zu einer Aenderung ihrer poli -
tischen Haltung zur Zeit keine Veranlassung vorliegt .

Turnen • Spiel • Spork.
Gautagung de? MurggaueS deS Süddeutschen Fußballver »

bandes . Am Sonntag fand in Oetigheim die diesjährige Gauver -
sammlung deS Murggaues des Süddeutschen FußballverbandeS
statt . Der erste Gcmv ersitzen de Hospach eröffnete die Versamm -
lung und begrüßte die Anwesenden mit kurzen Worten . Von 26 Per -
einen waren 23 vertreten mit insgesamt 119 Stimmen . Außer den
Vereinsvertretern waren der zweite Bezirksvorsitzende Schaudt , der
erste Gauvorsitzende des Gaues Karlsruhe , Plesch , Bezirksjugend -
leiter Leitner , Gaggenau , sowie ein Vertreter der Gemeinde Oetiz -
heim anwesend . Die Jahresbericht « ließen erkennen , daß im
Laufe des Jahres ersprießliche Arbeit , und zwar ehrenamtlich ge -
leistet wurde . Herr Hösel « , Rastatt , dankte der Gauvenvaltung für
di« erfolgreiche Tätigkeit im verflossenen Jahre . Außerdem über -
Mittelte der zweite KreiSvorfitzende Schaudt den Dank des Kreises
für die der Fußballbewegung geleisteten Dienste . Die Neuwabl
hatte folgendes Ergebnis : Erster Vorsitzender : Herr Hospach ,
Rastatt ? zweiter Vorsitzender und gleichzeitig Schriftführer : Herr
Schöll , Muggensturm : Beisitzer : die Herren Reiß , Malsch und
Hagele , Rastatt : Schiedsrichter -Beisitzer : Herr Albert Kühn ,
Oetigheim .

Die Vorrunde der D.-T -Fuhballmeisterschast
in Heidelberg : Spiel und Sport Fortuna -Dortmund — M .T .V .
Fürth 0 :2 (0 :1 ) . — T .V . Mannheim — Vater Jahn Peine 1 :3 (0 :0) .

Die Vorrunde der D .T . -Handball -Meisterfchaft
in Heidelberg : T .V . Frankfurt -Seckbach — T .Gmde . Stuttgart 2 :5.
— Polizei Rastatt — T .V . Emden 9 :5.

Die Vorrunde der D .T . -Handballmeiftcrschaft für Turnerinnen
in Heidelberg : Eintracht Frankfurt — Stuttgart 6 :0 (3 :0) .
— Turnklub Sannover kommt kampflos in die Zwischenrunde , da
Sildwestdeutschland keine Vertretung ermittelt hat .

Die Zwischenrunde der DK . -Fußball Meisterschaft
in Heidelberg : MF .V . Fürth — Vater Jahn Peine 5 :4 (4 :8) .

Die Zwischenrunde der D .T . ' HandbnIl -Meisterschaft für Tun,er
in Heidelberg : Turngemeinde Stuttgart — Polizei Rastatt 2 :2.
Die Zwischenrunde der D .T . -Handball -Meifterschaft für Turnerinnen
in Heidelberg : Eintracht Frankfurt — Turnklub Hannover 1 :0.

Tagung des Deutschen Korkey -Bundes .
Bad Pyrmont , 17. Mai . ( Drahtbericht .) Der ordentliche Bun -

destag des Deutschen Hockev-Bundes trat am Sonntag in Bad
Pyrmont zusammen , nachdem bereits am Samstag engere Sitzuiu
gen des Bundcs -Ausschnsses und des Präsidiums stattgefunden hat -
ten . Vertreten waren beim Bundestag die sieben Landesverbände
mit insgesamt 468 Stimmen . Aus den umfangreichen Bcrhandlun -
gen sind die folgenden interessanten Punkte hervorzubeben . Auf
Antrag wnrde der Nordostdeutsche Verband auf drei Jahre von den
Silberschildspielen dispensiert ; nach Ablauf dieser Frist hosst Nord -
ostdeutschland seine Spielstarke soweit gehoben zu haben , daß der -
artig katastrophale Niederlagen , wie kürzlich gegen Berlin ( 25 :0)
nickt mehr möglich sind . — Der Antrag des Süddeutschen Verbau -
des , in Zukunft den Bundestag nur alle zwei Jahre zusammentreten
zu lassen , wurde abgelehnt . Desgleichen fiel ein Vorschlag , daß
zukünftig erst alle Anträge vom Bundesausschuß zu sichten seien , der
Ablehnung . — Ter Bundesvorstand wurde in der alten Besetzung
wiedergewählt : 1 . Vorsitzender : Beiger - Berlin : 2. Vorsitzender :
Dr . Pape - Köln ; Schatzmeister : Schweitzberger - Berlin ;
Schriftführer : Dr . Be y e r - Krefeld ; Beisitzer : Köiinecke, Eggert
(beide Berlin ) , Jost -Mannbeim . Jost trat für Krebs -Mannheim
in den Vorstand ein , da Krebs verzichtet hatte .

Reichstag und Leidesübungen .
Unter Führung von Dr . D i e m fand am Samstag eine Be s i ch-

tigung des Stadions , der Deutschen Hochschule für Leibes -
Übungen , des Sportforum - C-elandes und des Hauses der Deutschen
Turnerschaft seitens des R e i ch s t a g s a u s s ch u s s e s zur F ö r -
BcsichtiMng eine Reihe von Mitgliedern des Reichsrats , des Preu -
derung der Leibes üb n gen statt . An der Besichtigung nah¬
men die Vertreer aller Parteien unter Führung de? Vorsitjenden des
Ausschusses , Abgeordneten Schreck , teil . Weiterhin hatten sich der
Besichtigung eine Reihe von Migliedern 5es Reichsrats , des Preu -
ßischen Landtags , des Reichsministeriums des Innern , des Kultus -
Ministeriums und de? Wohlfahrtsministeriums angeschlossen . Die
Bauarbeiten aus dem Sportforumgeländs sind schon soweit vorgeschrit -
ten , daß voraussisichtlich noch in diesem Jahre der Usbungsbetrieb
auf den Fußballseldern , der Spielwiese und de? Laufbahn aufgenom
men werden kann . Zum Schluß begaben sich die Herren zum Hause
der Deutschen Turnerschast , wo Di . Berger die Führung durch die Ge
schaftsräume übernahm und weiterhin Erklärungen über den geplan -
ten Bau ffiuf den» Gelände der Deutschen Turnerschaft gab.
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Frankfurter Abendbörse.

Frauksurt , 17 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die Abendbvrie setzte
' hie Kurssteigerungen bei unverändert anaereatem ® el<tiöfl ivrt . DaS
Interesse der Spekulation wandte sich stärker den Werten des Montan -
il » d Elektromarktes zu , die erneut um 0,5 bis X Prozent höber gingen ,
während Farbwerte und Tchissabrtsaktlen rnhlg und unverändert waren .
Lriegsanleihen waren ivelter gebessert . Auch Schutzgebletsanleihen waren
hoher . Die Abendbörse schloß lebhast zu den höchsten Tageskursen . S Pro -
»eut Dt . Reichsanlelhe U.390 , Schutzgebiete 5 .6 , Bagdad II 11 .25 , Zoll -
tiirken 12 .25, Baner . Hnpotheken - » ud Wechselbank 10ö. Berl . Handel ult .
I ." 4.7.1, Eomerzbank ult . 105.5. Darmst . ult . 127 .5 , Dt . Bank ult . 124.5 ,
DIsk . 121.25 , DreSd . Bank 110, Mitteldt . Kredit 108 . Reichsbank ISO ,
Ccfterr . Kreditakt . 0 .05 , Sapag » lt . 135.75, Nordd . Lloyd 1.11 .5 , Balti >

stosf 81 .75, Dt . Erdöl 90, Dyckerhoff u . Widmann 40 , Elektr . Lief . ult .
115. ffifl . Maschinen 42, Farbenindustrie ult . 163.25, Fuchs Waggon 0.5 . 5 ,
<Äoldscki !nidt 75.25, Holzverkoblung 02.5 , Holzmann 75.25 , Jtiaa O.W , Jung '
Sans 84, Lechwerke 100, Meb " " " ~ ~ M
Neckarsutmer 87 , Neckarwerke
Siemens u . Halske 150.25, « er ~ — - „ _ . .
90, Wariß it . ftreotng 106, Heilbr . Zucker 58.5, Ossstein Zucker 74 , Stutt¬
garter Zucker 00. Nachbörse : Reichsanlelhe 0,397H , Phönix <7.5 .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 17 . Mai . «Eigener Drahtbericht .) Angeregt durch das

endgültige Zustandekommen der Regierung war die Tendenz der heutigen
Börse überaus fest . Besonders starke Nachfrage zeigte sich für die Aktien
der chemischen Industrie , vornehmlich Farbenindustrie mit einer Kurs -
fteigerung von 5 Prozent . Ehem . Nbenania gewannen ebenfalls 1,5 Pro¬
zent . Von Kaliaktien waren Westeregel » 4 .5 Prozent höher . Zellstoff
Waldhof plus 1,5, Wanß u . Freytag vlns I . U . a . notierten Badifche Bank
120. Rhein . Hypothekenbank 100. Farbenindustrie 161, Rhenania 59 , Mann -
heimer Versicherung 83 . Emaillierwerke Maikammer 33, Knorr 87 , Mann -
beimer Gummi 45.5 , Mez Söhne 60, NTU . 87 .5 , Waas ! u . Freotag 105,
Westeregeln 123, Zellstoff Waldhof 120, Zucker Waghäusel 59.5, Rhein .
Hypothekenpsandbrlese 10,20.

Stuttgarter Börse .
Woche
einige « Um ■ .
anderen Papiere aus gleicher Söhe mit den SamstagSkursen . Banken
fester . Spinnereien unverändert , Maschinen - und Metallaktien unetn -
heltllch . Der Freiverkehr war ruhig und unverändert . U . a . notiertcn

farbenindustrie
161 , Zement Heidelberg 98 , Germania 148, Heilbronncr

ucker 59,5 , Junghans 83.1 Knorr 86. Stuttgarter Zucker 61.

Warenmarkt .
Produkte and Kolonlalware &

Mannheim . 17 . Mai - «Eigener Drahtbericht .) Produktenbörse . Die
Börse verkehrte ruhig , bei gehaltenen Preisen . Die Forderungen für Aus .
landSireizen stellten sich wie folgt : Manitoba I 16.75 woll . Gulden cif
Mannheim , Manitoba III 16 Holl. Gulden cif Mannheim , Auftralweizen
17 Holl. Gulden , Barufo 14.90 bis 15 Holl. Gulden cif Rotterdam , Kansas
per Juli 14.35, »et August 14 .50 Hott. Gulden cif Rotterdam . Für spätere
Termine sind infolge des starken Angebotes die Preise abbröckelnd . In -
londsweizen ist nicht mehr angeboten . Jnlandsroggen 20 RM . waggonfret
Mannheim , Auölandsroggen 22 .50 , Braugerste , austrat . 26 .25—27 NM .
Inländische Gerste geschäftslo » Futtergerfte 17— 1» , Hafer , inländ . . etwa «
ruhiger , 20.50—22 , Haker . ausländ .. 19 .50—24 , MalS 18. Biertreber 14 .74
bis 15 , südd . Weizenmehl 41 .75— 42 .25, Roggenmehl 65proj . 28—80.60,
OOproz . 29—31 , Weizenbrotmehl 24—31 , Weizenfuttermehl 11 —11 .50 , Wei .
, - nkleie 9—9.50 RM .

Sambnr «. 17. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt . Kaffee :
Brasilofferten lagen unverändert oder bis 1 zh höher . DaS Geschäft nm
Lokomarkt war ruhig und abwartend . Santos fuperivr 119—123 , extra
prima 115— 119. prima 111—113, fuperior 107—110 , goob 103— 105, Rio
94—99, geirafchener 3 ( io 120—180 gl». — Salon ; Der Markt blieb trotz
des im Grunde nur kleinen Geschäfts unverändert fest . Accra good «er -
menteh schwimmend auS erster Hand 47.8 , aus zweiter Hand 47, Superior
Sommerarriba lag sehr fest und ohne Angebot . Accra good fermented
loko 47.8—48, Bahia superior 50, Thomö superior 48—48 .6 , Trinidad Plan¬
tation 61 —62 , superior Sommerarriba 70—72 RM . — RetS : Bei ruhi¬
gem Geschäft blieb der Markt hier unverändert , während von draußen feste
Tendenz gemeldet wurde . Die Preis « hielten sich auf letzter Höhe ,
« urmah II loko Mai , Juni und Juli 15.7&, spätere Andienung 15.9,
Burmab Bruch A I loko und Mai 13, Moulmein loko und Mai -Juui 20,
spätere Andienung 20 .3, Slam superior loko und Mai 21 .3 , desgl . 000
Iko 22 , Patna 000 29 .6 , Balenzia loko 21 3 sd . Die Preise verstehen sich für
Ware neuer Ernte unverzollt . — AuSlandszucker : Die Tendenz war
heute ruhig , aber stetig . Die Forderungen , die für neue Ernte unverändert
waren , wurde für alte Ernte trotz sehr kleiner Umsätze durchweg erhöht .
So nannte man heute tschech . Kristalle Feinkorn loko 15.3 , Juni 15.4 %,
Juli 14.6 , August 14 .8« , Nov . -Dez . 14 .9 RM . — Schmal, : Bei fester
Tendenz notierte amerikanisches 37.75, raffiniertes 89— 39 -50, Hamburger
Schmal » 43.75 Dollar je 10 OKilo netto . — Oele und Fette : Preise un -
verändert : Tendenz lest.

Hamburg . 17 . Mai . (Eigener Drahtbericht . ) Saffeetermian - ticrunaen .
5 Uhr . Mai 04.50—94 , Juli 92 .50—92 .25—92 .50, September 90 .50—90.25,
Dezember 88—87 .50, Mär , 1927 95.50—95.25 RM . Tendenz ruhig .

Viehmarkt .
Karlsruhe , 17 . Mai . « iehmark «. Es waren zugetrieben und wnrden je

50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 58 Ochsen 42—60, 49 Bullen 42—52, 182
Kühe und Färsen 22— 60, 61 Kälber 70—80 , 769 Schweine 70—80 . Tendenz :
Mit Großvieh mittelmäßig , Ueberstand , mit Schweinen und Kälbern leb -
Haft geräumt .

Maunheim , 17 . Mai . (Eigener Drahtbericht .» « iehmarkt . Es waren
zugetrieben und wurde » le 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 283 Ochsen
58—60 . 119 Bullen 52->- 55 , 713 Kühe 48- 62 . 1225 Kälber 85—88, 41 Schafe
40—46 2571 Schweine 82—83 RM . Bertauf : Mit Großvieh mittelmäßig ,
langsam geräumt , ausgesuchte Tiere über Notiz . Mit Kälbern mittelmäßig ,
ausverkauft . Mit Schweinen lebhaft , ausverkauft . Nächster Großvieh -
markt 25 . Mai .

Häute . Felle , Leder .
Stuttgart . 17. Mal . (Eigener Drahtbericht .» Ävürtt . Zentraldaute -

auktion . Die Tendenz war im allgemeinen abgeschwächt . Leichte Kalb -
felle galten 5 Prozent weniger , schwere Kalbfelle hatten ungefähr letzte
Preise . Bei Großviebbäute » zeigte sich zunässt eine Abschwächung von
•V- 7 Prozent bei schweren Gewichten ( von 50—59 Pfund ab > trat eine
Besserung ein , die sich nach oben steigerte .

Banken und Geldwesen .
umsatzfteneru mrechnnuassätze fttr die nicht an der Berliner Börse no¬

tierte » ausländische « Zahlungsmittel . Die Sätze waren für den Monat
April 1926 wie folgt festgesetzt - Estland 100 estnische Mark gleich 1 -10,
Lettland 100 Lat gleich 80.85, Lettland 100 lettische Rubel gleich 1.60 , Li »
tauen 100 Ltta « gleich 41 .45, Luxemburg 100 Kranken 15 .40, Polen 100 Clotri
gleich 43.75, Rußland I Tschervonez gleich 21 .65 . Aegypten 1 ägyptisches
Pwnd gleich 20.95, Britisck ^ stindien 100 Rupien gleich 152.10 , British
Straits TettlementS 100 Dollar gleich 237 .95 , Britlsch -HonSkong 100 Dollar
gleich 226 .62, Ehina - Tchanghat 100 Tael (Silber ) gleich 296 .35. Argenti -
» ien 100 Goldpeso gleich 382 .10 , Chile 100 Peso gleich Ü1.V0, Mexiko
lOO Peso gleich 204 .70, Peru 1 peruanisches Pfund gleich 15.90, Unwuaq
100 Peso gleich 431.45 RM .

A Neue Anleihe der Stadt Baden -Baden , Die Aufnahme einer
langfristigen Anleihe im Betrage von 2 Millionen Mark bat der S t a d t -
r a t von Baden - Baden nunmehr genehmigt , und der Bnraerauv -
schuh wird in seiner nächsten Sitzung seine Zustimmung zu geben haben .
Ei » Angebot einer auswärtigen Bank liegt bereits vor . doch soll nach
Beschluß des Stadirates auch den diesigen Bankgruppen Gelegenheit ge¬
boten werden . Angebote einzureichen . Mit der Regierung wird alSbald
wegen Genehmigung in Fühlung getreten werden . Die Summe soll ver -
wendet werden slir WohnungSbauten ( 1 Million ) , Erweiterungsbau des
Krankenhauses (200 000 RM . ) , Durchführung der Lulseiistraße (400 (M)0
RM . ) . Erweiterung des Gaswerkes (200 000 RM . ) und DiSagw und
Unkosten (200 000 RM .)

Industrie und Handel.
Ausbau der Juteresfengemeinschaft Daimler,Benz ? Die Vertiefung

»er im Mai 1924 geschlossenen Interessengemeinschaft zwischen der Daim «
ler Motorengesellschaft und den Benzwerken scheint jetzt ihrer Verwirk -
lichung näher zu rück en Der Plan , die Beziehungen zwischen den beiden
Firmen noch enger zu gestalten und damit die des gemeinschaftlichen dnrch -
geführten FabrikationSprogrammS , der Bereinigung im Einkauf der Roh -
Materialien wie im Verkaufe der Produkte auszugestalten , ist schon bei der
Herstellung der J .-G . erörtert worden . Die inzwischen in der Automobil -
Industrie cingetretenen schwierigen Verhältnisse dürften dem Programm
schärfster Rationalisierung , in dessen Bereich die Vollsussou liegt , einen
neuen Antrieb gegeben haben . Wie die „ Franks . Ztl " hörte , wird in
der ersten Hälfte des Monats Juni stattfindenden AR . - Sitzung der Mruppe
Benz - Datmler » nninehr endgültig auf Grund der vorliegenden Unterlagen
darüber Beschluß gefaßt werden , ob de >r Zeitpunkt ( üi « in «

Fusion jetzt gekommen sei . In der Tat scheinen Vereinheit .
lichung und Konzentration bei so gleichgeartete, , Betrieben , wie es Daim -
ler und Benz sind , unerläßliche Vorbedingung für die künftig « Rentabilität
zu sein .

c M . K»»»e G . m . b . H . in Mannheim . Gegenstand des Unternehmens
ist der Grob - und Kleinhandel in Kaffee , Tee , Kakao , fowie in sonstigen
einschlägigen Artikeln der Lebens ~- und Genußmiitelbranche , ferner der

' . Tie Gesellschaft übernimmt das Ge -Handel in Japan - und Ebinaware
schäst der Einzelsirma M . Koppe in Mannheim mit Einrichtung und Ware
im Werte von 7500 RM . Stammkapital : 20 000 RM ., (Seschäftsführer :
KausmannSwitwe Gerhard Koppe , Maria , geb . Sireitberg und Kansmann
Leo Eichtersheimer , beide in Mannheim .

e 3m Konkurs des Schnhiabrikauten Peter Schiel in Burgalben (Pfalz )
stehen 35 918 .93 RM . als Atafse gegen insgesamt 91 500 .75 RM . nicht bevor¬
rechtigte Forderungen von 109 (Gläubigern 2 . Ranges zur Verfügung . ES
soll jetzt eine Abschlagszahlung von 15 Prozent geleistet werden .

DaS ReichsoerkehrSminiftcrium znm Fall JnnkerS . Das Reichsverkehrs ,
Ministerium nimmt heute erneut zum Falle Junkers Stellung . Es erklär «,
nach Ansicht von Professor Junkers bestehe zwischen ihm und dem Reich
ein Streitobjekt ans dem Nktobcr vorigen Jahres in Höhe ven 12 Mill .
RM . Demgegenüber wird erklärt , bah es sich nicht um einen klagbaren
Wert , sondern um eine fiktive Forderung von Professor Junkers an das
Reich handele . Ein Bertraa liege dieser Forderung nicht zu Grunde . Auf
mehrfaches Drängen von Professor Junkers habe sich das Reichsverkehrs -
Ministerium mit einer gutachtlichen Aeusterung des Reichsgerichtspräsidenten
Dr . Simon » einverstanden erklärt . Dieses Gutachten könne aber keines -
falls dazu führen , dast Junkers gröhere Beträge zugeführt werden . In
der Entwicklung der Krise seien drei Zeitpunkte zu unterscheiden : Erstens
Anfang Oktober vorigen Jahres , wo sich die Juukerswerke um Unter -
ftützung an das Reich wandten . Zweitens die Zeit zwischen dem 15 . und
20. Dezember vorigen Jahres , wo die Unterstütznngsaktion festere Formen
annahm und ein Treuhänder heaustragt wurde , gewisse Aktienrechte des
Werkes wahrzunehmen . Als die Juukerswerke im Oktober wirtschaftlich zum
Erliegen kamen , betrugen nach Angabe des Werkes die Schulde » 12 Mill .
RM . . die Privatschulden 10 Mill . RM - und die Wechselverbindlichkeiten
500 000 RM . Bezeichnend sür die Unterstützungssorderungen des Werkes
sei gewesen , dah ihm die Hergäbe von 700 000 RM . genügt habe . DaS
Berkehrsministirinm Hab« sich aber einen genauen Ueberblick verschafsen
wollen und zu diesem Zweck Wirtschaftler beauftragt - Die Untersuchung
ergab grösiere Verpflichtungen , als sie angegeben waren . Mitte Dezember
vorigen Jahres betrugen nämlich schätzungsweise die Schuldverpflichtungen
20 Mill . RM . , die Privatschuldon 10 Mill . RM . nnd die Wechselverbind -
lichkeiten 5 Mill . RM . Als einen Wechsel habe Professor Junkers lehr
« rohe Aufträge präfentlert . die in Aussicht stünden . Professor Junkers
könne aber auch heute noch die Aktien zurückkaufen , da » Reich fei froh ,
wenn es das Paket wieder los würde . AIS dritter Zeitpunkt sei der
81 . Mär , zu nennen , an dem nach der Verwaltung des Reichsverkehrs .
Ministeriums die Schulden nur noch 19 Mill . RM . , die Privatschulben
4 Mill . RM . und die Wechselverbindlichkeiten sogar nur 1 .8 Mill . RM .
betrugen . Professor Junkers verlange nun von dem Reich die Aufrecht -
« Haltung des Werkes , daS zur Zeit für eine Beschäftigung von 2000
Mann zugeschnitten fei . Bei den gegenwärtig 17,5 Mill . RM . Schulden
sei dies jedoch nicht möglich . Das Werk könne nur in kleinerem Umfange
aufrechterhalten werden , wobei die Möglichkeit bleiben solle , jederzeit größere
Arbeiten wieder in Angriff zu nehmen .

Drahtmeldungen .
rw Esse» , 17. Mai .

Die heutige a . o. GV . der Berelnigie « Stahlwerke AG . I» Düsseldorf -
Esse» nahm die infolge des Uebergangs der Betriebe der Gründerwerke
aus die Vereinigten Stahlwerke erforderlichen Zuwahlen zum AR . vor .
Der ÄR . besteht nunmehr auS folgenden Herren : Fritz Thyssen (Vors . ) ,
Fahrenhorst (stellv . Vors . ) , Karl Funcke , Fürsteuberg , Goldschmidt , Grö -
ninger , Hagen , Hahlacher , Bnber . Knepper , Kraivehl , Lenzen , Nathan ,
Pählmann , Salomonsohn , Schütter , Schmitz , v . Siemens , Baron Zypen -
Boernemisza , Fentener van Vlissingen . Wolff . In der anfchliehendeu AR .»
Zitzuna wurde die Organisation der Bereinigten Stahlwerke eingehend
besprochen . Den Vorsitz im Vorstand übernimmt Generaldirektor Dr . A .
Vögler . Erster stellv . Vorsitzender im Vorstand wird Direktor Ernst
Poensgen , zweiter stellv . Vorsitzender Gustav Knepper .

Bremen , 17. Mai .
Dir » . GB . der » a » sa « lovd -Werke AG . I » Breme » genehmigte den

dividendelosen Abschluß . Der bisher nicht durchgeführte Beschluß anf Er -
höbung des AK . un» 5 Mill . RM . wurde erneuert . Neu in den AR . ge-
wählt wurde P . Schwabach und Generalkonsul L . Kuchel .

In Leipzig . 17. Mai .
In der am 15. Mai abgehaltene » AR .-Sitzung der AG . Sächsische

Werke i » Dresden bat der AR . die vom Vorstand vorgelegte Bilanz und
Gewinn « und Berlustrechnuna genehmigt . Der GV . wird die Verteilung
einer Dividende vo » Ii ) Prozent auf das dividendeberechtigte Aktienkapital
von 20 Mill . RM . vorgeschlagen . Weiter bat der AR . beschlossen , einer
noch einzuberufenden a . o . GB . vorzuschlagen , das AK . von 40 nm 60 auf
IUI) Milli - ae » RM . zn erhöhe » . Da sich sämtliche Aktien im Besitz des
Freistaats Sachsen befinden , kann die Kapitalerhöhung erst durchgeführt
werben , wenn der Landtag die entsprechenden Beschlüsse gefaßt haben
wird . Der AR . beschloß ferner , eine Anletbe in Höbe von 15 Mill . Dollars
anfzuueholen . Die der Gesellschaft durch diese Anleihe und Kapitaler -
höbung zufließenden Mittel sind dazu bestimmt , die Landeselektrizitäts -
Versorgung entsprechend den Landtagsbefchlüssen vom 16. November plan -
mäßig weiter auszuhauen .

da Berli « . 17. Mai .
Die zum Handel an der Berliner Börse neu zugelassenen K^ prozentige »

Wiirttemb . Schatzanweisungen gelangten am Montag erstmalig zur Notiz .
Der Kurs stellte sich aus »7 Prozent .

Die o . GB . der Maschlne » s»in »erel Sorau i » Sora » genehmigte die
Regularie » . Aus dem Reingewinn von 223 260 RM . (208 215 ) RM . wird
etne Dividende vo » 11 ( 10 ) Prozent auf die Stammaktien und 7 Prozent
aus die Vorzugsaktien beschlossen .

Die seit einigen Wochen anf 4 .75 Prozent lautende Privatdisko » t »oti ,
wurde am Montag , wie im Börsenbericht bereits mitgeteilt , an der Ber -
ltner Börse um Vi Prozent auf i 'A Prozent ermäßigt . Umsätze fanden
auch aus Kiefer Basis kaum statt . Im Freiverkehr wurde Privatdiskont
mit 4%— i '/i Prozent gehandelt . An der Börse neigt man der Ansicht zu ,
diese Anpassung des PrivatdiSkontS an die tatsächlichen Marktverhältnisse ,
die loobl in den nächsten Tagen noch weiter fortschreiten wird , als Bor -
läufrr einer ReichSbankdiStoniermähianng anzusehen , zumal die Reichs -
bank In der Frage einer Erleichterung der Bankzinsen gerade In diesen
Tagen eine desondere Zuitiative entwickelt und hierin auch von anderen
führenden Instituten unterstützt wird .

Die Maschinenindustrie im April .
Vom Verein Deutscher Maschinenbauanstalten , dem Spitzeuverband der

deutschen Maschlnenindusrrle . wird uns geschrieben :
Die Lage der deutschen Maschinenindustrie hat sich im Monat April

nicht iveseutlich anders gestaltet als Im Vormonat . Der BeschästigungS -
grad beträgt nur etwa 05 v . H . der Normalbeschästigung . Ein Eingang
von Anfragen lii "ß keine Zunahme des Interesses der In - und Auslands -
tundschast erkennen . Äiachdem sie sich über die AuSsührungSmöglichkeiten
sür ihre wichtigsten Pläne — nicht selten unter übermäßiger Jnonspruch -
nähme der Projektabteilungen der Werke — Hinretcheud unterrichtet hat ,
wird die Ausführung der Projekte wegen der Schwierigkeiten in der Be ,
Ichl»ifuug der erforderlichen Mittel sehr häufig auf spätere Zeit verschoben .
Immer häutiger und bitterer werden von den Firmen die Banksätze und
Kreditkosten in Deutschland mit denen anderer Wetthewerbsländer in
Vergleich gezogen , wie z. B . von Holland , Schweden , der Schweiz , den
Vereinigten Staaten . England usw . Als besonders drückend werden nach
wie vor die hoben Frachtsätze für Maschinen empfunden , die den Verlust
mancher früherer Absatzgebiete zur Folge halten , lieber zu hohe Preise
für Walzeisen wird lebhakt geklagt .

In den einzelnen Zweigen der Maschinenindustrie stellte sich die Lage
im April folgendermaßen dar .

Im W e r k z e n g m a f ch i n e n g e f ch ä f t war noch keine Besserung
zu verzeichnen . In Textilmaschinen haben Anfragen und Ansträle
abgenommen . In La « d m a s ch i n e u blieb das FrühjahrSgeschäft nicht
unerheblich hinter dem des Vorjahres zurück . In sehr vielen Fällen ver -
sucht mau , Stundung der Zahlungen bis zur Ernte zn erhalten . In der
R a h r n n g S - und G e n u ß in i t t e l i n d u st rie Icheint man die Auf -
träge auf Maschinen In der Hauptsache bis zum Herbst zurückziostellen . Es
kamen jedoch auch im Berichtsmonat kleinere Abschlüsse zustande . Für
Pumpen zeigte sich bei der Jnlaiidsknnbschast etwas regeres Interesse .
In Waagen - und P r ü s m a s ch i u e n war die Lage nicht einheitlich ,
doch ließ die Nachsrage im ganzen noch sehr zu wü .i ' chen übrigen . Für
Druckmaschinen zeigte sich etwas größeres Interesse als im Vor -
moiiat . In der P a p i e r m a s ch i n e n i n d u st r i e brachte der April
eine Zunahme der Anfragen aus dem In - und Ausland , ohne daß sich je-
doch daraus eine Aenderung des Aiistra « seingangs ergeben hätte . Für
P aplorverarheitu n gs Maschinen waren die Verhältnisse
nicht einheitlich und die Aussichten uiisicher . Der Zerkleinerung s -
und A n s b e r e i t u n g s m a s ch i n e n b a u erkuhr keine Besserung sei ,
ner Lage , sodaß weitere Verschärsung der Kurzarbeit in Aussicht steht . Der
Apparatebau fand im BerichtSmonat etwas mehr Interesse » bei der
Inlands - und AnslandSkundschaft , Er hatte im allgemeine » jedoch noch
vicht genügenden Auftragseingang zu verzetchneu .

Sinner A .-G . Karlsrahe -Grünwinkel .
Wie wir bereits vor einiger Zeit mitteilen konnten , bringt die Gesell -

schast, deren Geschäftsbericht nebst Bilanz nnd Gewinn - nnd Berlusir .-ch-

nun « für daS Gefchäftsjahr 1925 jetzt vorliegt . 3 Prozent Dividende
auf das 18 Millionen RM . betragende Aktienkapital zur Ausschüttung .
Dem Bericht der Direktion ist folgendes zu entnehmen :

Das Zeichen des Jahres sei zunehmende Geldknappheit gewesen , die
schließlich beängstigende Formen angenommen habe . Die Geseilschast sei
vor größeren Verlusten bewahrt geblieben . Für den Ausbau des Werkes
seien noch beträchtliche Aufwendungen gemacht norden . Man habe das
Anwesen Beau SSjour in Baden - Baden und zwei Wirtshäuser erst inden
und in Kloster Retchenbach eine Bierniederlage errichtet . Der Immobilien -
besitz am Hafen Neufahrwasser und ein Wirtshaus seien verkaust worden .
Die Brauerei habe befriedigend gearbeitet und der Ausstoß habe sich, durch
den heißen Sommer begünstigt , gehoben . Die deutsche P r e ß h e s e i n d n -
st r i e habe sich imgleichmäßig entwickelt . In Süddeutschland sei der Ge -
schäftsverlauf normal gewesen , während norddeutsche Unternehmungen die
Hefe zu Verlustpreisen absetze» mußten . Die Lage des M ü h l e n g e w e r ,
bes habe erst nach Einführung des Zolles eine Besserung erfahren . , !»
der N ä h r m i 11 e l I n d n st r I e bedingten die Zeitverhältnisse eine Ein »
schränkung des Konsums . Das gleiche gelte vom Spirituoienge -
s ch ä f t . Die Landwirtschaft befinde sich in einer ansgesprocheiieir
Notlage Die Beteiligungen der Gesellschalt an den Stettiner
Spiitwc

'
rken in Stettin , den Baltischen Spritwerken in Danzig und der

Lubaner Hefefabrik hätten zeitgemäßen Gewinn ergeben . Die Beteilignna
an der Fabrigue Alsacienne de Levures et Alcools in Straßburg seit mit
Nutzen abgegeben worden . Nach der Gewinn - und V e r l u st r e ch .
n u n g ergibt sich einschließlich eines Vortrages von 30 210 RM . ein Roh .
gewinn von 2 316893 RM . , dem allgemeine Handlungsiii,kosten mit
1 085 548 RM ., Zinsen mit 490 864 , Abschreibungen mit 209 475 RM -,
außerdem 3 Prozent Dividende mit 390 000 RM .. die Vergütung an bc»
AR . mit 20 000 RM . gegenüberstehen , während der Rest von 121 005 RM .
auf neue Rechnung vorgetragen wird .

In der Bilanz erscheinen (vergl . m - d . Borj .) unter den Aktiven Grund ,
stücke mit 1 620 700 (1 509 200) RM . , Fabriken und Gebäude mit 4 092 00»
(3 630 000) NM ., eigene Wirtschaften 2 482 00 (2 470 000) , fonstige Liegen ,
schasten mit 1 010 000 (820 000) , Gerätschaften in sämtlichen Betrieben ,
1 208 000 (720 ODO) Reichsmark , Beteiligung mit 589 649 (581 309) RM . .
Wertpapiere mit 2 390 991 (2 246 822 ) RM -, Vorräte insgesamt mit
5 294 351 (4 956 169) RM . Außenstände (gedeckt) belaufen sich auf 923 898
(166 410) RM . , laufende Außenstände auf 2169113 (1 502 221) NM . Neu
erscheint als AuswertungsauKgleich ein Posten von 244 576 RM . Unter dt «
Passiven erscheine » neben dem unverändert gebliebene » Aktienkapital
und der gleichsalls unveränderten gesetzlichen Rücklag « mit 1 -3 Mill . RM .. -
Hypotheken , einschließlich der ausgewerteten , mit 1 714 069 (RS 186 ) RM .« i
Darlehen aus Kündigung und ausgewertete TarlchenSschulden mit
338 790 (0 ) RM .. Unerhobene Dividende mit 20 497 (15 183) RM . Spar «,
kasse der Beamten und Arbeiter nach Auswertung mit 204 838 (68 995) RM .
Verpflichtungen und zwar Bank - und Wechselverbindlichkeiten belaufen sich
auf 4 290 340 (1 738 634 ) RM . . sonstige Verbindlichkeiten aus 634 737 '
( 1014 619 ) RM - Der Reingewinn für 1924/25 stellt sich demnach ein ,
schließlich des Vortrags aus 531005 (626 604) RM . Die o . GV . findet be«
kannilich am 31 . Mai statt . Auf der Tagesordnung stehen außer den Re «
gnlarien auch AuffichtsratSwahIen . .

Linoleuroiabrik Maximilian sau AG. in Maximiliansau
Die Gesellschaft , die bekanntlich eine Erhöhung ihres AK . von 3 Mill . ..

RM . auf 4 .2 Mill - RM . plant , legt nun ihren Abschluß für das am 31 . De « >

zember 1925 beendete Geschäftsjahr vor . Obfchon das BruttoerträgniS
(einschließlich des Gewinnvortrages ) gegenüber dem Vorjahre einen leich.
ten Rückgang (von 2 052 421 RM . auf 1993132 RM .) aufweist , wird vor -
geschlagen , aus dem fast ebenso hoben Reingewinn wie im Vorjahr »
(757 253 RM . gegenüber 756 357 RM . t . V -) eine Dividende von 12 Pro¬
zent (i . V . 10 Prozent ) zu verteilen . Der Sonderrücklage werden 200 00»
RM . und dem Wohlfahrtssonds 40 000 überwiese » , sodaß nach Abzug der
Stammaktien , und Vorzugsdividenden ein Betrag vo » 156 173 RM . zum
Vortrag aus neue Rechnung gelangt .

Nach dem Bericht hatte der Geschäftsgang unter den Foloen des Scha «
denfeuers , u leiden , von dem das Werk zu Beginn des Jahres heimgesucht
wurde : andernfalls würden der trotzdem noch befriedigende Versand und
Gewinn wesentlich größer ausgesallc » sein , da der Nachfrage noch den Er .
zeugnlsseu der Gesellichast fast das ganze Jahr hindurch nicht voll genügt
werden konnte .

In der Schlußrechnung per 31 . Dezember 1925 sind auf den Anlage »
konten sehr beträchtliche Zugänge ( in Höhe von insgesamt 1108 590 RM .) «
bei Abschreibungen im Gesamtuinfang von 257 533 (I . V - 297 164) RM .
verzeichnet . Außenstände und Bankguthaben sind mit 1 562 715 ( 1 579 838>
RM . nur unwesentlich verändert ausgewiesen - Auch das Borrätekonw
zeigt eine vergleichsweise nur geringfügige Erhöhung (von 1516 469 RM .
auf 1 625 938 RM . ) . Eine bemerkenswerte Verminderung dagegen zeigt
der Posten „Effekten und Beteiligungen "

, und zwar von 157 423 RM . auf
42 746 RM . Ob dieser Rückgang ans Absetzungen oder auf Minderbeircr »
tung zurückgeführt werden darf , ist nicht ersichtlich . Das Kassa -Konto ist
mit 82 552 (103 349) RM . angegeben . Die Verbindlichkeiten zeigen in der
Gesamtheit gegenüber dein Borjahre (991 724 RM . ) eine nicht unerhebliche
Zunahme . Im einzelnen sind Akzepte intt 276 933 NM -, Bankverpflichtun .
gen mit 203 700 RM . und Buchfchulden mit 1 072 093 RM . angegeben . Der
gesetzliche Reservefonds steht mit 301 800 (139 692 ) RM - zu Buch - Neu er -
scheinen eine Sonderrücklage mit 100 000 RM . und ein Delkrederckoiit »
mit 50 000 RM . Das Obligations - Konto ist mit 149 557 (163 200) RM .
ausgewiesen . — Das Werk habe nach dem Wiederaufbau der zerstörten
Abteilungen und der hierbei durchgeführte » Erstellung weiterer moderner
Nenaulaaeii an Leistungsfähigkeit bedeutend gewonnen , sodaß eine weitere
gute Entwicklung erwartet werden dürfe .

Die Dentsche Reichsbahn im Avril 1826. Nach der monatliche » lieber «
sicht der Deutschen Reichsbahngelellschast ist der Eisenbahngüterverkehr
tili April leicht gestiegen . Arbeitstäglich wurden mit 120 231 gegen
116 809 im März etwa 3400 Wagen mehr angefordert als im Bormonat .
Dabei muß berücksichtigt werden , daß die Binuenivasserstraßen den ganzen
Monat über voll leistungsfähig waren , so daß jedenfalls eine Ver -
schlechter» » « der Wirtschaftslage nicht zu beobachte » ist . Die Lage des
Kodleiiinarktes Im Riihrgeblet zeigte von etwa Mitte Avril ab eine leichte
Besserung . Der Versand nach den Ruhrhäfen für daS Ausland zog au .
offenbar infolge der kritischen Lage im englischen Bergbau . Es wurde »
Im April im Ruhrgebiet 538 289 (März : 577 596, April 1925 : 552 730»
Wagen versandt , in Dentsch - Oberschlesien 99 497 ( 130 191 bezw . 78 824 )
Wagen , in Mitteldeutschland 156 945 (191 045 bezw . 180 870 ) Wagen . In -
folge Beendigung der FrühjahrSdüngezeit ging der Versand von künst «
ltchen Düngemitteln wie alljährlich erheblich zurück . Die Bautätigkeit bat
bei weitem nicht In dem erhofften Umfange eingesetzt . Der Versand
von Zement erforderte im April 1926 nur 29 208 Wagen gegen 26 492
im Vormonat und gl 978 im April vorigen Jahres . Die Bemühungen
zur Verbesserung und Beschleunigung der Güterbeförderung sind fortgesetzt
worden . An Zugkltonietern wurden Im März geleistet : Personenverkehr
28 297 000 ( Februar : 25 532 000 ) , Güterverkehr 17 106 000 (Februar :
15 445 000) . In den Lohntarlsverträgen trete » am 1. Jnnt beinerkeuSiverte
Vlenderungen ein , die eine wirtschaftlichere Gestaltung des Güterverkehr -
dienstes zur Folge haben werde » . Die Verkehrseinnabmeii sind im März
gegenüber dem Januar und Februar gestiegen , nnd zwar im Personen -
verkehr auf 95 204 000 RM , Im Güterverkehr auf 212 935 000 RM . Sonstige
Einnahmen betrugen 28 719 000 RM .. die Gesamteinnahmen demnach
336 858 000 RM Die Ausgaben ersorderte » Insgesamt 357 205 000 RM -,
worunter der Dienst der Reparationsschiildveifchreibungen mit 49 977 000
RM ., Rückstellungen sür die gesetzliche AuSgleichSrücklage mit 6 737 000
RM . und Rückstellungen für die Vorzugsdividende mit 2 49x000 RM .
enthalten sind . Immerhin bleiben die Ergebnisse nicht unerheblich gegen -
Über den Erwartungen des Voranschlages zurück . Zur völligen Deckung
der im März entstandenen AiiSgabeverpslichtungen mnbte deshalb der
Vortrag aus 1925 erneut mit einem entsprechenden Betrage In Anspruch
genommen werden . Für den Dienst der Revaratlonsschuldverschrelbuiige »
wurde die sür März 1926 fällige Zahlung geleistet . Im Güterverkehr
ist die leichte Besserung der Einnahmen in der Hauptsache dem stärkeren
Bezug landwirtschaftlicher Bedarfsgegenstände zuzuschreiben . Der Per -
svnenverkehr zeigte in einigen Bezirken eine leichte Befsernng . Ans wirt -
schastlichen Gründen 1,1 jedoch eine Anzahl besonders schlecht besetzter Züge
im Lause des Monats April ausgefallen . Während des Monats Mai soll
eine größere Anzahl entbehrlicher Reichsbahnbeamten der Besoldungs¬
gruppen 2 und 8 In den Reichspostdienst abgegeben werden .
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I Wo könnte sich tunge
Tame bei einer
Zenms - EtselllWt
anschließen ? Angebote m .
naberen Beding , unt , Nr .
FW81 an die Bad . Pr .

Vc ? disrkic Presse sMoraenausaabe ? Nr . 225 . Seite 7 .

M .
Dsditches

tanbestfeeam
Dien »«- , . 18. Mai 1926.
» E 25. Tb . -Äem . 801

bi« 900.

Zweimal Oliver

(Jin Stück in drei Tei -
len <11 Bildern ) von
Oicutf» » aiser . In Szene
gesetzt von Felir Baum -
dach.

Personen :
Oliver Lieck
Oliver ? Frau Moeller
Olivers Tochter

Rademacher
Olivia Clement
OliviaS Freund Leitgeb
Direktor Herz
Agent Gemmecke
Regisseur Brand
Diener Olivia ? Prüter
LogiSwirt
Ballettmeisterin
Tän - erin
Professor
Kollegin
Chinese
Kokette
Kellner
Cbesarzt
Unterarzt

».

Müller
Laine

volkner
Höcker

Noorman
Weber

Mbrecht
Mehner

d. Trenck
Nißl

Ansang TA Uhr .
Ende nach I» Uhr .

Sperrsitz I 5.20 Mark .

Colosseum

allgemeinen Wunsch
die

Aut
nen

« rosse Revue

Quer durch Europa
verlängert bis 24 . Mai
Anfang täglich 8 Uhr .

Piano
Harmoniums
zu besonders

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kauf
möglich machen .

iLang
Katsersrralie >0 .
Sa!am«nder»chuhh«u*

Hunothek
von 1(1 000 .// nach einer
Sfufroertunnefinpotfie ! v .
2500 M auf r ' .- im best .
Zuttande besindl . Herr -
schq ' tsbau ? i . Karlsruhe
lFrieden .' tverr V3 I>00 Je )
aufzunebm . gesucht . An¬
gebote uut . Nr . QS441
an die Badische Presse .

Ein Mnlinruf an alle jungen Madeben und
Männer , an Eltern und Erzieher !

Der große sexuelle Aufklärungsfilm

Dürfen mir

seWeigen ?

Eine erschütternde Tragödie aus
dem Leben .

Licht - Luü -
Außerdem :

Leben !
KuRurfiim in 3 Abschnitten nach einem Entwurf von Nervenarzt
Dr. P. Liß -nann , München . — Em Fiim der Körperkultur und Son-
nentreudigkeit . — Wie auf die ganze Natur , so wirkt die Sonne auch
belebend auf den Menschen . — Die richtige u . falsche Anwendungs¬
form der Sonnenbäder . — Die mod . wissenschaftl . Lichtbehandlung .

^ @ si denz -
Lichtspiele Waldstr .

— Jugendliebe haben keinen Zutritt 10548

Beteiligung .
Junger Kaufmann sucht

stch gegen gute Sicherheit
mit einigen Mille an gut -
gebendem Geschäft zu bc<
teiligeu . Angebote unter
Nr . R9ZSS an die Ba -
dische Presse .

400.— Mk .
gegen Ssache Sicherheit ,
höchsten ZtuZ und sofort
beginnende monatl . Rück-
zablung zu leiben gesucht .
Angebote unter Nr .
$ 9385 an die Badische
Presse .

Heute D1 e n s t a e, 18. Mal , abds. 8Vi Uhr
10304 im Künstler haus

Margarete Susman :

OieFrou in unserer Zeit
MitgJ eder frei . — Preise für Nichtmitglieder :
Mk i - . 3 .- , ü . -. Mitglieder der Frauenorgani -
sat onen erhalten gezen Ausweis Ermässigung .
Vorverkauf : Bielefelds Hofbuchhdlg ., Marktpl .

Mische tieglsplele
KONZERTHAUS

Mittwoch , 10., Freitag , 21 . , Samstag . 22 .,
Dienstag , 25 . Mai , jeweils abends 8 Uhr
Mittwoch u . Samstag auch 4 Uhr nachm .
l ' fings (sonntag und -Montag n u r 4 Uhr

nachmittags .
Erstaufführung

David Copperfield
nunnnirnnnniüinfiiimnniiiininiiiiriiininniiiiiiiinrnniiinnninnmiiüriiUüRnnninmmiinm

nach dem Roman von '
CHARLES DICKENS.

Vorrerkauf : Musikhaus Müller , Kaiterstr.
Preis © wie üblich . 10881

Karlsruher pilvSftlllltilSllNd .
Mittwoch , den IS . Mai .

nachmittag » liA Uhr .
: MWeimmsmulz . m. Ttt

Vortra « von Herrn Gewerbe -
leiirer Hans Linz : . Elektri¬
zität im Hause " . Gäste will -
kommen CS wird dringend
gebeten , die Mitgliedskarten
einzulösen ! Vom l . Juni ab

wird der Einfachheit halber der Beitrag bei allen
Mitgliedern mi t Nachnahme erhöbe » . 1 »S2 :3

Eintrachtsaai
Heute Dienstag , 18. Mal, 7V« Uhr,

Konzert von Schülerinnen der
Kammersängerin 9905

Mary v . Ernst
Arien , Lieder , Duette u . a .

UranlMUtrnng eines Kammerchores
Brahmsebtire „

mit HUrnern und Harüc ( s. Plakate )
arten zu Mk 4.-, 3.-, 2. - , 1 .50 , lncl . 8 ' euer
i der Musikalienhandlung Fritz Müller ,
aiserstraße Telefon 388

Palast-Lichtspiele
Herrenstrasse 11 Telefon 2502

e . V„ gegr . 1721

Morgen Mittwoch , den 19. Mai 1926
von 4 bis 7 Uhr

WlWSlMen
auf allen Standen )

Anschließend abends 8 Uhr
Im Bankett-Saal des Scbützenhanses

Minen-Versammlung
Tagesordnung :

Referat l
u . Beschul
der erstell

Referat über die Unfallversicherung
bei der schießsportlichen Betätigung .

Nach den Refeialen :
Humoristische Daiblefangen .

Auch die passiven Mitglieder sind will¬
kommen !

Der Verwallungsraf.

Die Georgentaler Ziehungsliste liegt
im Suhützenhaus auf. 10752

Heute and folgende Tage !

Die Mühle

von Sanssouci
10 Akte nach dem gleichnamissen Bühnenstück

von Siegfried Philipp ! .
Künstlerische Oberleitung :

FRIEDRICH ZELITIK
In der Hauptrolle : 10848 j

Otto GebUhr
als

Friedrich der Grosse .

„ Bratwurstglöckte "
Gegenüber dem alten Bahnhof . Telephon 3231 .

Keule

Schlachtfestt ' 1852

Weitere Hauptdarsteller : Hanni Weise , Olga Tschechows ,
tissi Lind , Annita Doris . Lotte Werkmeister . Jakob Tiedtke ,
Eduard von Winterstein , Wilhelm Oieterie , Artur Krausneck ,

Karl Götz u . a .

Anfangszeiten : 3, 5. 7 und 9 Uhr.
Jucendliche haben Zutritt ! / Verstärktes Orchester !

Gentral-Lichtspiele
beim Rondellplatz .

! iiiiiiiiiiiiiiiiii nenn Hinnimmt intim iiiiii tummln |

Achtung !
"

^ eiÄ
°
,
"' '

Achtung !

Der konkurrenzlose Abenteuer -
Ulm der Uta

Her Flug um den Hall
10 Akte 10 Akte

mit Originalaufnahmen aus
j Paris , Genua , Aecyten , Aden, Ceylon , Indien . I

Malaienstaaten , Sundalnseln , China, I
San Franziska , Newyork usw .

I Die äußerst spannende Handlung hat I
Daisteller wie :

Ellen Richter , Bruno Kastner , Reinhold
Schänzel , Anton Pointner , t-ans Brause¬

wetter usw
Beginn d . Vorstellungen 3H . 6 "« u . 9 Uhr .

Bitte die Nachmittagsvorstellung I
besuchen »u wollen . B11158 I

'
iiiirnTTi " ^ ^

. *
D ! aubanö

im Valkomvnve :

M niekt We
^

i . ^

triefet gezvumt .

Mt . werMkWdimd

:
ötattBulter nimmt

J " ll | ifljlll llffill

SO (Pftmigllz
Zu jedem Pfund die „ Blauband -Woche "

gratis
-'S

Alle Mädchen
sind verliebt

I in unsere b 'auen Junoens in dem I
deutschen Groüfi m : , IMe « sernc I

I llraut ' mit Otto (Sebühr . I
| Nur noch Dienstag , Mittwoch und

Donnerstag in den 10808

lAHanlik - Lichtspieleni
Kaiserstr . 5 (arnDurlacherTor )

MonMc « e« Slle Sffl'.Ä .S «
reparatur . in guter Laue hier , iosorr abzugeben .
Maschinell eingerichtet . 1500—8000 Att - erforderlich .
Angebote uut . S! r . 10818 an die „ Bad . Presse erb .

4 sitzig . mit allen Schikanen , offen . 8 ' 'S PS .
Motorilnmmer 4ft7W , in allerbestem,feljs
icrjrcic « Zustand für 3000 SBit . gegen

bor jn verkaufen, ferner ein

Israelitische Gemeinde
Hauptsnnagoge
Kronenstrahe .

W o ch e n s e st.
Dicn « ta ». 18. Mo 'i 19S6:
Mettanfang 7 Uhr .
Mittwoch . 19. Mai 192G :
Morgengottesd . 8 Uhr .
Tboravorlelnna und

Mussasgebet o!46 Uhr .
Predim u . Bekenntnis ,
weide d . Mädch . 9 .15. Uhr

?!ackmi .-Gottc » d . 4 U » r ,
AbcndgotteSdicnit 7 Ubr .

DonnerStcg , Ä>. Mai :
MorgengotteZd . S.30 Ubr ,
SchristerklSrung S.30 lt .,
Nacknn.-GotteSd . 4 Uhr ,
KestailSgang 8 .R0 Ubr .
ksreitag . 21. Mai 1986 :
Savbatanfanz 7 Uhr .
SainStag , 22 . Mai HCO:
Morgeugottesd . 8 .80 Ubr ,
Nachm . -ÄotteSd . 4 Ubr .
Zabbatauseang 9 Uhr ,

Werktags :
MorgengotteSd . »>.45 Ubr ,
AbendgotteSdienst 7 Uhr .

Welche « ohlen . « r »»>

S
^ irma oder Zeche liefert

» siingcr ^ Varc
nach Karl «r » l»e . Angebote
mit Angabe d . 2ortc u .
PreiS unter Nr . Q9Z91
an die Badtsche Presse .

Tüchtige

LamenMeiderin
empfiehlt sich im AuS -
nähen . Angebote unter
Nr . SS418 an die Ba -
difche Presse .

Patentröste
Ruhebetten

in de» einfachsten bis
zu den feinsten AuSfüb -
Hingen liefet « am vor¬
teilhaftesten 6033

Steidlingee & Eo .
Svezialwerkitätte f . erst¬
klassige Federmatraden
und Ruhebetten , Ger »
wigstrade LI. Tel . 50SO

Betten
sederdicht geftr . Inlett ,
Ni -schlsrg ., große ? Ober ,
vett , Unterbett und ein
bissen m . 14 Pfd . grauen
Federn gefüllt , a Gebett
Mk . 35.—. TaSselbe rot
mit 2 Hissen u . 16 Psd .
schweren , gr . Federn ge¬
füllt Mk . KZ.— ,Bellfedern
graue , per Pfd . 90 Pfg .
bessere Mk . 1 .50, graue
Halbdaune » od . gr . ge-
schlissen« Federn , Pfd .
Mk . 3.25, weiße Federn
Mk. 4 .50, graue Taunen
Mk . 8.50. Metallbetien .
Aussteuer . Artikel sebr
billig . Tausende Tank -
schreiben . 940a
Nichtgesalld . Geld zurück

Bettensabrik
Th . Krmiefuß .

Cassel 88
Bettsedern - GroKbandluni
u. Versand . <i>egr .

"

lank - Anlsgen
5a >irrad - 8chut,hLuser

LcKupgen jeder Art

llUUüi
G . m . b . H

Eisen - u . Wellblechwerke
Weidenau (Sien'

Postfach Nr. 318. A155
Vertret . : Ed . Malilmann,
Karlsruhe . Draisstriüe U

Telefon Nr . 4 -24

. .ycldiaftplioue
m . Lade « tu prima Lage
»!. Privat zu kaufen gef.
Händler verbeten . Ange -
böte über Lage . Prei >! u .
Anzahl , unt . Nr . Ü9498
an die Vadisrhe Presse .

Haus
mlttl . ttriegssir ., Nähe
.» arlsivr . » x5 Zimmer
etc . iSvnnenseitel . für
ca . 50 IHM .M zu verkf .
Angebote n . Nr . Q »4l «
a » die Badische Presse .

1
Gut erhalt . 2 od . Reil .

SpiegeliiljMk
geg . Barzabl . z. kauf . ges .
^! ii erfrag , u . Nr . US4S0
in der Badischeu Presse .

Eis. Bettstelle
m . Matr . . gut erh . , aus
gut . Hause zu kauf . ges .
Angebote u . Nr . B9Z77
an die Badische Presse .

Schaufenster
2 .80 n > bock». 1,60—1,80 m
breit , wird zu kaufen ge >
sucht. 5B11107

Karl 88IIet ,
Wtiltfinflet ^

KrisfallFtheibe
Größe ungefähr 110/1SO
cm , 4— 6 mni dick . gebr .
zu kaufen gesucht , üli' «
gevoie unter Nr .
au die Badische Presse .

Krankenlaillliulil
zu kaufen gesucht , gut
erhalten . Kaiferstr . 181 ,
R. Stock . Eingang Her -
renstraße . 10840

Guterhaltener
Kinderwagen

aus nur gutem Hanfe
zu kausen gesudtt . An ^
geböte unter Nr . 10832
an die Badische Presse .

Handwagen
zu kaufen gesucht . An ,
geböte unter Nr . M94tZ
an die Badifche Presse .

Zu verkaufen Hirsch -
strafte 89 , 3. Stock , ivNtt -
woch und Donnerstag
zn îschen S i«nd 5 Uhr :
Zoln . 4 jsauteuilS ,

2 Tische . 8 Ziertls » » - n ,
dovpeltür . Schrank , Korn -
mode , Büchergestell . 8
Koiisaltische m . Spiegel ,
Regulator , eis . Blnmen -
etageren . Sviegel . vol .
Schräntchen , Linoleum ,
Bertil », Stühle « . a .

5/15 PS
Motornummer 8712 , Licht u . Anlasser etc .,
großartiger Läuser Mir 2800 Mt . zu ver¬
lausen . Standort Stutigart . Anfragen
erbitte unt . 2 . U. 1051 au Rndols Mosse .
Stuttgart . AIÜS8

Teppich
zu verkaufen .

Smqrna , la . Qual ., sehr gut erhalten . 4X5 m
groß , m verkaufen oder gegen zwei kleinere zu
tauschen . Gess . Angeb . u . Nr . lv8S8 » ndieBad .Prcsse .

Schlafzimmer ,
Trümca » , 1 - u . Stiirig «
Schrknle . Waschlommo -
den , m . u . ohne Spiegel ,
Nachttische . Ausziehtisch ,
Kommoden , gute Betten ,
Plüschsvia , tshaiselongue ,
Roßdaarmatratie , Küchen -
schrank , Stühle u . sonst .
Miibel verkft . sebr billig
An . u . Berks . T . Gut -
mann , Nudolsstr . 12.

B11128

sshaisclougue . 2 Nillmia -
schineu . Kartons . Pack -
Papier , Schrank m . FS >
cher zu verkf . : Akademie
strafte 41 , 11. Mittwoch
nnckin . S—5. 5*1112.1

Deckbetten
gute . rote . 19 X 25
Hilfen , 6 . ft , Feder » ,
schöne, weiße , neue , Psd .
4 .50 . U u . 1.40 Jt zu vls .
Nöruerstr . 38 . HtbS . , Is .
ZchSlzke . B11128

Pflanzenkübel
versch . Mröße , sowie Fäs ^
ler . neu und gcbraucm .
in seder Größe , billig
zu verlausen . 10634
Ferd . Fellftauer . Wald

strafte 54.

Jazzband
mit prima Konzerttrom -
mel billig abzugeb . Zu
erfragen Cals Grüner
Baum , v . 12—3 Ubr bei
Kamill . « 11131

Badeofen
für Holz - und Kohlen¬
feuerung mit Wanne
hat als Gelegenheits¬
kaufe äußerst vorteil¬
haft abzugeben . J0860

Wilhelm Kögele
KARLSRUHE i . B

Werderstr . 82.
Telephon 207i .

Ematlherd
u. Waschlessel vlst . bill .
« renzstr . 10. Hof. B1UÜ0

Guter Kohlenherd
wc^ . WohmingSaufgabe
billig zn Verls . : Hübsch -
strafte 14 . III . , l . 1081?

KleiN 'Auto.
4/16 PS 2 Siher , neu «
esteS Modell , sebr gut
erhalten , zum Spottpr «
für 1950 Jl abzugeben .
Auto - Earage Wipsler ,

Karlfriednchstr . 2?.
B11071

Fast neues , U .> Tonne «
Lieferwaqen -

Chasfts
zu verlaufe !». 10614
Auto - Zentrale Durlach
Hauptstr . 75. Tel . 115«

Herrenfahrrad
gut erbalten , 10 . ft , zil' " ' ~ - " r . 198.verkauf . : « ofienftr ,
in . , rechts .

1 Damen -,
1 Herrenrad '

neu , sehr billig oftzi«
geb . A . Böttcher . Adler «
straße 40. » 11143

Herren - u . Damenrad ,
w . neu . ganz billig abzu »
geb. : Schiiten ' ; ! . o5 , II .

10820
Fast neues

„ Adler " - Fahrrad
zu verkauf . Karlsruh «
Osriimtiinlci . Türmers «
heimerstr . 95. ® 1114-1

Stubenwagen
bereits neu , preiswert zil
verkauf . : Schützenstr . 96.
3. Stock . 'SV11113
Tadell rctnro MostanzLge
für mittl . n . ich ». i5 -a .»
eben ' » Eutawan unt »
Zmokiug - Anju -, billig ,
m verlause » 58IH7RU
Ärtiojj ,
Wraöe 25 , 2 Tr | t) .ycn .

iBerfmtfe meinen

D. Schäferhund
lu Sabr . sebr schönes .
Tier , in !« Stammb . . nur
in g '. ' ie Hände , aiF Wiich»
ler sebr « nt . Angebote
unter Nr . Z !I4M an die
V ^dischc Preise .
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Einzelverkauf von Fabrikaten
sociis . Gardinen^ebereien

bietet zum Einkauf von
Gardinen, Stores , Bettdecken,
bunten Vorhängen , Deko¬
rationen u Dekorationsftoffen ,
1 isch - und D iw an decken

Bett - Vorlagen
die arößten Vorteile 10688

Bitte meine Schaufenster zu besichtig .

Paul Schulz
Waldstr . 33 , gegenüber dem Colosseum .

'Die elegante 'Dame
trägt

Burchard 't

. * /, >•

r /
qy

l ■

Tafel -Service
lüosenthal - PorzeBlanl

Weiß Feston
| für 6 Personen . . . Mk. 27 . 00 !
| für 12 Personen . . . Mk. 49 00 j

auch jedes Stück einzeln zu haben.
Das gute , vornehme Tafelservice

in billiger Preislage .
Stets großes Lager in Tafeirservicen ,Fabrikate erster Firmen.

Geschenkhaus
Wohlschlegel

Kaiserstr . 173
108 6

Wer gibt

8000 MK.
aus unbelastetes Anwesen samtl . Schätzung
32 000 Mk . >. Angebote von Selbstgebern unter
Nr . X9398 an die Badische Presse .

aus dem , diesem Strumpf eigenen , wunderbar klaren
Gewebe , von bester Waschseide in neuen Modefarben .

Um jeder Dame das Tragen dieses , zu vornehmer Eleganz unerläßl .
Strumpfes zu ermöglichen , verkaufe ich denselben während der
Pfingst - Woche zu

'
dem billigen Reklame - Preise von

Mk . 2 .90

Burchard

. »■ ■

I

Sil

KS# ;;,

Wrtz ?
I
1

Chauffeur
28 Jahre alt , gelernter
Mechaniker der auch
Nebenarbeit übernimmt ,
gestützt aus gute Zeugn .,
sucht hier oder auswärt ?
Stellung . Angebote un -
ter Nr . 10613 au die
Badische Presse .

Dr . Eschle
Kronenstraße 23

Facharzt für Hal$ -,Nasen -u.Ohrenkrankheit #n

bis 31- Mai verreist !

Vertreter : Dr . Sitzler . WaldstraBe 8
Sprechstunden tägl . 8—5, Samstags 1—2 Uhr

10811'

Amiliehe Anzeigen
Die Benützung und J « fta» dhal -

t » ng der Gewässer .
Die bczirkßpoli ?» ili !chcn Bovschrtsten sttr » ie

ehemaligen Bezirke
a ) Karlsruhe vom 11 . Mai 1901 „Die Instand -

Haltung und Neinignng der Pstnz . des Sias -
sorter Kanals , der Dreckwalz und der Alb
betr ." :

b ) Durlach vom 11 . Mai 1901 in der Fassung
vom 2 . April 1907 „Die Benützung und In -
standhaltuna der Gewässer im Bezirk Dur -
lach betr . "'

werden mit Zustimmung de ? BezirkSratS und
nach erfolgter Bollziehbarerklärung durch den
Herrn Landeskommissär in Karlsruhe vom 6.
April und 5. Mai 1926 mit sofortiger Wirkung
ausgehobe » . 10880

Karlsruhe , den 1». Mai 1926 . O .Z .100
Bad . Bezirksamt — Abt . IIa .

Zwangs -
Versteigerung .
Am DienStag . den 18.

Mai 19S6. nachmittags 2
Nftr , werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokale ,
Serrenstr . 45a . geg . barc
Zablung im Vollstreck
ungSwege öffentlich ver -
steigern :

1 elektr . Kachelofen . 2
elektr . 4 - cher. 3 elettr .
Bügeleisen , 1 eleltr .
Tauchkocher , 1 elektr .
Zugprndel .
1 Spindelpresse ,
1 » errenanziil ' ,
1 Rnliebett , 1 Radio ,
apvarat Siemens ,3 Polfterstüftle , u . a . m .
Karlsruhe , den 15.

Mai 1926. 10858
Riehl ,

Gerichtsvollzieher .

1

Dosen
frische bayerische

Blut - u. Leber-
Wurst

Manl - und Klauenseuche in
Beiertheim betr .

Nachdem die Maul , und Klauenseuche unter
dem Viehbestand der Engelbert Braun Wwe .
in Karlsruhe -Beiertheim . Breitestr . 102 er -
loschen ist , werden die unterm 29. März dS . IS .
angeordneten Maßnahmen hiermit aufgehoben .

Karlsruh «, den 15 . Mai 1926 . 10876
Bad . Bezirksamt — Polizeidirektio » B .

O .Z.101.
Die Bekämpfung der Maul » und

Klauenseuche .
Im Stalle des Johann Psattheicher in Blan -

kenloch ist die Maul - und Klauenseuche ausge -
krochen .

Sperrgebiet ist daS verseuchte Gehöft .
Beobachtungsgebiet ist der übrige Teil der

Gemeinde . ^
Die Gefahrenzone umsaht alle Gemeinden de?

15 km Umkreises . 10878
Karlsruhe , den 15. Mai 1026 . O .Z .S7.

Bad . Bezirksamt — Abt . IIb .

Straßensperre .
Auf Antrag des Wasser - und StrastenbauamtS

hier wird die Hanvtstraste lLandstrahe Nr . 79 !
in Knielingen aus der Strecke zwischen Hardt -
und Molifeftrafce für den Berkehr mit Fnhrwer -
ken aller Art vom Freitag . de>n 14. Mai 1926 .
bis aus Weiteres zum Zwecke des Einbaues eines
Entwässerungskanals gesperrt .

Während dieser Zeit kann die gesperrte Strafe
unter Benützung anderer Ortsstraben umgangen
werden . „

Zuwiderhandlungen gegen obige Anordnung
werden gemäß § 866 Ziff . 10 R .Str .G .B . mit
Geld bis zu 150 RM . oder mit Hast bis zu 14
Tagen bestrast . 10882

« arlsrnbe . den 17. Mai 1926 . O .Z .104
Bad . Bezirksamt — Abi . II » .

Weinversteigerung .
Freitag , 21 . Mal 1926 , nachm . 1 Uhr .
zu Mußbach , im Saale der Wirtschaft

„Zum Bahnhof " von Ph . Haas , versteigern

VereinisteWelobergbesllzerao der Mitielbaardl
Sitz Mußbach

ca . 53000 Liter 1923,1924,1925er
WeiOweine

aus den Oemarkungen Mußbach , Gimmel¬

dingen , Königsbach , Ruppertsberg und
Dürkheim . A1168

Weitere Auskunft und Listen durch Harm
Wilh . Schüle . Bürgermeister in Mußbach .

iBB
MSnnlich ]

Sofort Geld
erhalt , rebegew . Herren
b . Verkf . b . Futterkalk
an Viedhalter . Angebote
an Brockmann u. Co . ,
Düsseldorf . Postschltest -
fach 4. $ 9408

Kanfm . Lehrling gesucht.
Kräst ., «roh . Jung . , m .
gut . Volkßschulbildg ., ist
Kelegenheit geboten , fti

'
im Farben - u . Lackfa
ardl . auszubild . Jung . ,
die Lust u . Liebe z . dies .
Fach hab^, können selbst ,
geslbr . Anaeb . einreiche
u . Nr . @9 -105 a . d . B . P .

Tüchtiger , selbständigInslalialeur
u . Blechneraehilse
gesucht im Alter von
20—25 Jahr 1808a

Fr. Lasch
Jnst " 1atwnsgeschäft
Äell , Schlllerstr . 4 .

| Weiblich |
Gesucht alle 3 Worden

auf ein Tage , perfekte
Büglerin

auch StSrkewäfche . HanS
Thomastratze 1, II . , bei
Volkuer . B11125

Tüchtiges
Servierfräulein
mit etwas Zimmerarbeit
für sofort gesucht .
Gasthaus zur Traube

Durlach . 10S10

Perf . Mädchen
das schon i.n gutem Haus -
halt tätig war und fo.
chen kann , wegen Er .
krankung des jetzigen
Mädchens , sofort gesuchte
Putz - und Waschfrau vor -
banden . 18000

Frau Dr . Rubin ,
Pirmasens ,

Exerzierplatz Nr . 6.

Mädchen
das kochen kann , findet
gute Stelle , bei hohem
Lohn und Trinkgeld .

Hotel goldener Löwen ,
Durlach . Hauptstr . 64.

10844

m

Seifenfabrik
lehr leistlingSfähig . Iucht für Württembergund Baden per sofort

tücht. Vertreter
gegen Provision . Es wollen sich nur Serrn
melden , die bei der einschlägigen Kundschaft
gut eingeführt sind . Angebote mit Photo u .
Angabe der bisherigen Tätigkeit unter
234 SVV. an die Annoncen - Exo . Druckverlag ,

Ravensburg lWürtt .)

Alt angesehene , rheinische Tabaksabrik sucht
sür die Bearbeitung ihrer eingeführtein Touren

Wii ' 'i » Baden und
branchekundigen

Württemberg einen möglichst

Reisenden,
der in der in Betracht kommenden Stadt - und
Laudkundschast bekannt und eingeführt ist . An -
geböte mit Angabe von Referenzen und Ge ^
haltsanfprüchen uuter Nr . 1796a an die B » <
dische Presse .

Speise-Eis .
Erlte Fabrik seinster Trocken - Eismassen sowie

sämtl . Eisbedarf sucht sür Karlsruhe , Baden - Baden
Okienburg und Bezirke
erste , nachweisbar besteingeführte

Vertreter
für Bäcker , Kaffees , Eishändlerkundschaft . Off . u .
»I . I» . Y . 1590 an Ala -Saaseuitein & « ogter .
Mannheim . A1S5

Hochwerflge durchg e weblfe Maschinen-

Perser Tepphbe
von besonderer Schönheit

70/160 90/180 175/250 200/300 250/350 300/400 cm
39 .- 57 - 157 .- 230 .- 320 .- 450 .

Teilzahlung gestattet

Teppichhaus Carl Kaufmann
Kaiserstraße 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank . 10850

Mänrillch 1

Abgeb . Beamter sucht

VelMigung
leid ) welch . Ärt . auch

^olzsvalt . Angeb . u . Nr .
D9404 an die Bad . Pr .

> Weiblich |

Uler-MnMk
Allbe¬
kannte

Hutmacherin ,
perfekt tn all . vorkom¬
menden Arbeiten , auch
Strohhutnähen , sucht bal -
big « Stellung . Angebote
unter Nr G9407 an die
Badtsche Presse .

Frl . . 22 3 . , sucht pass.
Stelle als Stütz « der
Hanssrau bei bescheiden .
Gehalt . Angebote unter
Nr .. 89411 an die Ba -
dtsche Presse .

Wo
könnte älteres , gesundes
MSdchen . im Kochen und
HauShalt selbständig ,
dauernde Stellung finden
in Karlsruhe , gute Zeug -
nisse vorhanden . Angeb .
unter Nr . Z9375 an die
Badis » e Presse .

Aerzl . Bitte !
Welch edeldenkende Mrma
würde einem anständigen ,
ehrlich . Fräulein IWaise )
einen Vertrauensposten ,
betr . Einkassieren von
Rechnungen oder ähn -
lichen Posten zuweisen .
Angebote u . Nr . H9383
an die Badtsche Presse
Brave » . sleistigeS

Mädchen
sucht Stelle aus 1 . Juni
tn Wirtschaft für Küche
u . HauSK ., kann auch ser -
vteren . Angebote u . Nr .
P9880 an die Bad . Pr .

Jg . Frau sucht tn Hess.
HauSbalt vormittags

Beschäftigung .
außer SamStagS . Ange
böte unter Nr . N93S8 an
die Badtsche Presse .

Wölinuniisiausch
Schöne
2 Zimmer - Wohnung

gegen ebensolche , oder
3 Zimmer - Wohnung

zu tauschen gesucht . An ^
geböte unter Nr .
an die Badtsche Presse .

Wohnungs - Tausch.
Geboten : 5 Zimmer ^

Tiele . Bad . Näbe Bahn -
Hof , gegen gleiche od . 6
Zimmer . Angebote mit
Preis unter Nr . WS3 !>7
an die Badische Presse .

Wohnungs -
Tausch .

3 Zimmerwohnung , t>t .
Gas , Zubehör , gegen eine
etwas gröbere 3 Zimmer -
Wohnung , oder 4 kleinere
Zimmer , im 2. , 3 .. 4.
Stock zu tanschcu gesucht .

Rüppurrerstr . 19, Part .
» 11090

In aufblüh . Städtchen
>es Kinzigtals lBahn -

ftation ) ist schöner . Heller
Saal , ca . 300 Kbm . . zu
jedem Geschäft geeignet ,
mit Nedenräumen sofort
auf längere Zeit zu ver -
mieten . Angebote unter
Nr . 29843 an die Ba¬
dtsche Presse erbeten

Strebsame
Damen u. Äerren
mit guter Garderobe für vornehme Reisetätigkeit
a es « cht . Branchekenntnisse nicht ersorderlich.
täglich guter Berdienlt . Nteldungen erbeten täg -
ltch von 10- 12 und 3 - 5 Uhr . 9311111

Atademiestr . 24. II . Schumann .

Pflegestelle
für Affenvinscher -Hündtn
gesucht . Steuer wird ver -
aütet . Adressen unt . Nr .
F9406 an dte Badtsche
Presse erbeten .

Vertreten ■ui%
gewandt « nd vor allem revriifentationssähia von
chemischer Fabrik für Baden gesucht . Verkehr fast nur
mit Behörden . Bedeut - nder Ilmsatz erzielbar . Angeb .
mit Referenzen unter A1363 an die „ Badiiche Presse "

Werkstätte u.
Lagerräume

zu vermiet . Zu erfragen
unter Nr . 10816 in der
Basischen Presse .

Spielend
leichter

Lauf !
10348

Qualitäts -
Marke !

*
Ersatzteile wie
Glocken,Laternen

Gepäckträger !
Teilzahlung gestattet !

Alwin Vater

Reparaturwerk
Stätte für alle

Fabrikate !

Zirkel 32 Zirkel 32
Telefon 236, y

Laöen-
lvkal

Ii vermieten , gute Ge -
chäftSlage , 4 große

Schaufenster , GrShe 34
Quadratmeter . Näheres

Satler -Passage 28. II .

Auto -
Einstellräume

einzeln verfchltetzbar , für
Personen - u . Lastwagen ,
tn Stadtmitte , zu ver -
mieten . Anfragen unter
Nr . 1022? an die Ba -
dische Presse .

SRflbt. Zimmer sofort
zu vermieten . N11114
KrtegSstr . 111, II . , links ,
GM <911102
möbl. Zimmer

in gutem Hause , an sok .
ruh . Hrn . sof . ob . 1. Junt
zu verm . Yorkstr . 43. III .

Möblierttt Zimmer
elektr . L., (nach Garten )
rnh . Haus , an Hess. H.
auf 1 . Juni »u verm .
Anzusehen >42 biS HS
Uhr . Roonstr . 18 . part .

© 11138

Wohnung
in neu erbautem Hause ,
bestehend aus 3 Zimmer ,
grofter Küche . Keller und
Speicher , nebst Garten -
anteil tn ruhiger , staub -
freier Lage auf 1. Juli
zu vermieten . Angebote
unter Nr . 1777a an die
Badtsche Presse .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . Kaiserstr .

II . . Hth . B11187

Zimmer
Gut möbl . Zimmer

>u vermtet . : Waldhorn
-trabe 55. II . 2VU126

Kaiserplatz
r . , sehr schön möbliert .

Limmer zu verm . : Ama
lienstr . li 1 Tr . 3311127

Kut möbl . Zimmer
schöne , freie Lage , zu ver
mieten : Durlacher -Allee
Nr 18 , part . B11116

Möbliertes Zimmer
an sol . Herrn zu verm . :
Karlstr . 25 . Hths . . 2 . St .
Frank . 3511120

Gut möbl . , sonntgeS
Zimmer

auf 1. Juni zu vermtet .
Gartenstraße 66. 3 . Stock ,
rechts . B » 12$
Ettltngerstr . 21, erfrag ,

part . . erh . 1 od . 2 solide
Arbeiter Zimmer m . el .
L . » . Kost z. Pr . v . 15
b . 17 M pr . W . S311020

Frdl . möbl . Zimmer
zu vermiet . Stesanienstr .
<Näbe HauplpV Adresse
zu erfrag , u . Nr . B9402
in der Badischen Presse .

tVSitt möbl . Zimmer (cl .
Sirfitl an nur soliden ,
besseren Herrn per 1 .
Juni zu vermiet . Karl >
« raste 49a IV . . recht ? ,
am KarIZtor . B11113

Gut möbl . S311108

schön. Zimmer
trat . Goepper . Karlstr . 122

Gut möbl . Aimmer auf
fofort oder später zu ver -
mieten bei Schneider .
Kaiserallee 49. BI1108
Ruhiges sauberes Zim¬

mer (Oststadt ) ist an
ruhige » Herrn auf 1
Juni zu verm . B11097
Rudolfstr . 26 . 1 Tr . . IkS .

Eins . möbl. Zimmer
an sol . Serrn a . 1 . Junt
zu vermieten . B1110Z
KrtegSstr . 228 , 3. Stock .

In Baden -Baden , beste
Lage , möblierte
2 -3 Z .-Wohnq .

Balkon und Küche , sofort
und 1. Jult zu vermie -
ten . Angebote an

M S d e k e .
Kronprinzenstrafie 1, I .

1761a Tel . 474.
Groste , schöne
Z Zimmer - Wohnung

II . Stock , mit Küche zc .
lmöbliert od . unmöbl .X
Bismarckftr . , ab 1. Juli
zu vermiet . Angebote u .
Nr . V9396 an die Ba -
disch « Presse .

Gut 3311100
möbl . Zimmer

m . el . Licht auf 1. Juni
z verm . Leopoldstr . 3f,III

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht zu ver
mieten : Augusta
1. Stock .

zu >
>str . 3.

10615

®ut möbl. Zimmer
u vermieten . B11141" udolfstr . 17. IV .

Gut möbliert»? Zimmer
mit elektr . Licht ist an
sol . Herrn sogl . zu verm .
Belfortstr . 15. II . B9701

Mietgefuctie

Lagerraum
im Zentrum der Stadt
sofort beziehbar gesucht .
Angebote n . Nr . N941I
an die Badtsche Presse ?

Befchlagnavmefreie
z Zimmermohnung
mit Bad auf Sept . oder
Oktober gesucht . 12 Per «
soneni : evtl . Mictevor -
auszabluug . Angebote
unter Nr . P9415 an dte
Badtsche Presse ^

Junge Witwe sucht ei«

Zimmer
und Küche

sofort oder fpäter . Ange -
böte unter Nr . G9382 an
die Badische Presse .

I Zimmer 3
Dauermieker ,

gebild . Herr , sucht in
verlehrsarmer Strafte v.
ruhigem Hause , ein nalv
Garten od . ruhig . Hos
gelegenes , möbl .

Hinterzimmer ,
im 1. od . 2. St . . SSlotz -
nähe , sofort od . zum 1.
Juni . Angebote u . Nr -
?1!)424 an die Badisch «
Presse erbeten .
GrofteS . leeres

Zi n» in er
od . Dachkammer separ .
Eingang erwünscht . P« >
sofort gesucht . Angebote
Gunter Nr . X94S3 an vic
Badiscbe Dresse .

Junge Dame sucht f . sof.
ein einlach möbliertes

Zimmer
zu mieten . Angebote mi>
Preis unter Nr . P939 «
an die Badtsche Presse^ .

uugenicrt . evtl . sep.
gang , in ruhigem , sonn -
Sause , von sol, . bernss «
Frl . ges. Nähe Haupt '
babnhos bevorzugt . Äw
geböte unter Nr . 394l *
an die Badische Press !:

Eins. möbl. Zimmer
zum 1. ober 15. Jun >
von Dauermieter sHerr ^
45jährigi gesucht . Preis -
20 bis 25 Nkark . Angc '
böte unter Nr . O9414 a»
die Badische Presse .

4-5 Zimmer
iür Bürozwecke sofort gesucht . — Lage
möglichst Zentrum der Stadt . Angebote
unter Nr. 10336 an die Bad . Presse.
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